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Hirſchberg, Sonnabend den 22. Oktober 


1 Deutſchlan d. 


m Preußen. 
hen deli n, den 15, Okt. Auf der letzten Reife des Hochſeli⸗ 
Ja ande Majeſtät und der Königin Eliſabeth nach Italien 
te die Aller 1 9 — Herrſchaften an einem Engel der Auf⸗ 
der Kirche Santa Maria da gloria zu Rom be⸗ 

1 Se. Majeſtät beſtimmte, daß eine Kopie 

eßte gemeinſchaftliche Ruheſtätte bezeichnen ſolle 


Kopf 

eit 

Bchaft würdig. 

gerlin, den 17. Okt. Se. Majeſtät der König empfingen 
ali 5 einer Audienz den Baron von Scheel⸗Pleſſen aus 


erlin, den 17. Okt. Nach der „Bank⸗ u. Hdls.⸗ Ztg.“ 
der vorgeſtrigen Konferenzſitzung der Endabſchluß des 
denswerkes nicht gefördert worden, da die Erklärung Dä⸗ 
HALS über die in der vorhergegangenen Sizun erfolgten 
m ungen noch nicht eingetroffen war. — Die Bevollmäch⸗ 
Iden haben die Verkehrsverhältniſſe zwiſchen Dänemark und 
N Herzogthümern geordnet. . 
eit del ihr, den 18, Oct. Geſtern Abend iſt Se. Kaiferl. Ho: 
u der baue Leopold von Oeſterreich zur Theilnahme 
5 Tau eierlichkeit dier eingetroffen und von Sr. Königl. 
u dem Kronprinzen, dem Generalfeldmarſchall Grafen 
agel, beide in öſterreichiſcher Uniform, von der Generali⸗ 
ben fangen worden. Se. Kgl. Hoh. der Kronprinz gelei⸗ 
en hohen Gaſt ins Schloß. Heute Vormittag beſuchte 
zherzog Se. Majeſtat den König und begab ſich ſodann 


Hauptmomente der politiſch en Begebenheiten. 


mit den Allerhöchſten und 100 Herrſchaften nach Pots⸗ 
dam, wo in der Taufkapelle des neuen Palais die Tauf⸗ 
feierlichkeit ſtattfand. Ihre Königl. Hoheit die Frau 
A Wee nahm in der Taufkapelle lab, An der Thür 
der Taufkapelle übergab die Oberhofmeiſterin Gräfin von 
Pourtales den Täufling Ihrer Königl. a d der Prinzeſſin 
Alexandrine, höchſtwelche ihn Sr. Majeſtät dem Könige vor 
dem Altar überreichte. Die heilige Handlung vollzog der 
geiprebiger Heym unter R übrigen Ober⸗Hof⸗ und 

eri E ‚und erhielt der Täufling die Namen Franz 
Friedrich Sigismund. Nach dem Schluüſſe deſſelben brachten 
die fie len und Höchſten Herrſchaften in den anſtoßenden 
Gemächern ihre Glückwünſche dar, worauf Ihre Kgl. Hoheit 
die Frau Kronprinzeſſin von den übrigen 8 eine 
Defilircour anzunehmen geruhte. Sodann fand im Marmor⸗ 
ſaale Galatafel ſtatt. ; 

Berlin, den 18. Okt. Die Nachricht, daß Se. Majeſtät 
der Kaiſer von Rußland dem Kaſſer⸗Alexander⸗Garde⸗Regiment 
bei Gelegenheit des 50jährigen Stiftungsfeſtes 2000 Dukaten 
überſandt habe, iſt unbegründet. 

Berlin, den 19. Okt. Der heutige „Staatsanzeiger“ ent⸗ 

ält die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 18. Oktober, wonach 

e. Majeſtät der König Allergnädigſt beſchloſſen haben, den 
Kriegern, die durch Erstürmung der Düppler Schanzen den 
fe Sorten? vermehrt haben, eine ausſchließlich für 
fie beſtimmte Auszeichnung als Beweis der Anerkennung ihrer 
Tapferkeit zu geben, ſowie das Statut, betreffend die Stiftung 
des Düppeler Sturmkreuzes. — Eine andere Allerhöchſte 
Kabinetsordre meldet die Stiftung eines Erinnerungszeichens 
für die Theilnehmer der Eroberung von Alſen. 

Krefeld, den 15. Okt. Der Profeſſor v. Sybel, Abge⸗ 
ordneter für Krefeld, hat wegen ſeines Augenleidens ſein Man⸗ 
dat niedergelegt. 


Schleswig⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. 
Apenrade, den 11. Oktbr. Die neue Grenze Schleswigs 
gegen Jütland wird verſchiedene Landbeſitze durchſchneiden und 
werden zu dieſem Zwecke allerlei Vermeſſungen und Austauſche 
pe a wi da ein und derſelbe Eigenthümer doch nicht 
gut Land unter zwei getrennten Landesherrlichkeiten haben 
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kann. Die definitiv feſtgeſtellte Grenze ſoll durch e de 
überall bezeichnet werden. — Im nördlichen Schleswig ſetzen 
die däniſchen Agitatoren ihre Wühlereien noch immer fort. 
Ein Toftlunder Gendarm hat beim Müller Fausbüll zu Braa⸗ 
derup eine Petition mit 6 A hen aufgefunden. Dieſe 
waren in Wellerup und Baulund geſammelt und ſollen da⸗ 
ſelbſt Frauen und Kinder unterſchrieben haben. 

725 0 5 g, Sy Mr er ider d 
welche während der upation der preußiſchen Tr im 
Amte Aalborg entrichtet worden ſind, wird auf 281009 K lr. 
angegeben, wovon 128943 Thlr. auf die Stadt Aalborg fallen. 

Kiel, den 12. Okt. Im Hafen von Fridericia find jetzt 
810000 Centner Bomben, 2 555 Granaten und Karta 
aus der Tiefe herausgeholt. Obgleich noch viel Ammunition 
im Waſſer liegt, ſollen die Arbeiten doch jetzt aufhören, da 
ſie na nicht länger lohnen. Der größte Theil der Ammuni⸗ 
tion iſt zu Schiffe nach Rendsburg geſandt worden. 

Kiel, den 15. Okt. Der Kaiſer von Oeſterreich hat der 
katholiſchen Gemeinde in Kiel zum Bau eines Glockenthurmes 
und zum Ankauf eines Grundſtückes für einen katholiſchen 
Kirchhof einen Beitrag von 800 Mark Banko geſchenkt. 

Aarhuus, den 17. Okt. Nach einer Bekanntmachung des 
Militärgouverneurs von Jütland, Generals von Falkenſtein, 
ſoll am 1. November die däniſche Poſt, weil fie ein Defizit 
ergeben, in Jütland wieder eingehen. Von dieſem Zeitpunte 
ab können Reiſende ungehindert von Privaten befördert wer⸗ 
den, und wird, ſoweit es K fe auch die preußiſche Feldpoſt 
Briefe und Reiſende wieder befördern. 


Großherzogthum Helfen. 


Darmſtadt, den 18. Okt. Heute Vormittag 10 Uhr ha⸗ 
ben der 95 und die Kaiſerin von Rußland die Reiſe nach 
Nizza über Mühlhauſen, Lyon, Marſeille ꝛc. angetreten. Der 
game großherzogliche Hof war bei der Abfahrt auf dem Bahn⸗ 


ofe verſammelt. 
Deſterreich. 


Wien, den 13. Oct. Das der Jahre 1863 für 
die Militärperſonen außerhalb der $ e enthält das 
Verbot, politiſche Artikel in Zeitungen einzuſchalten oder mili⸗ 
täriſche Angelegenheiten mittelſt der Preſſe in einer gegen die 
Militärdisciplin verſtoßenden Weiſe zu beſprechen. Auch iſt 
die Herausgabe oder ee ann an der Redaction einer 
cautionspflichtigen periodiſchen Druckſchrift allen Officieren, 
owohl den activen als den penſionirten, und allen anderen 
in Militärdienſten ſtehenden oder bei der Armeeverwaltung 
angeſtellten Perſonen gänzlich unterſagt. Das Strafverfahren 
ſteht in allen Fällen nur den Militärgerichten zu. Die Staats⸗ 
anwaltſchaften und „ ehörden ſind verpflichtet, 
alle wahrgenommenen 1 aren Handlungen, welche von 
Militärperſonen durch die Preſſe begangen werden, dem Mi⸗ 
litärgericht zur Kenntniß * ehnliche Veſtimmun⸗ 
gen ſind auch für die Militärgrenze ergangen. — Das gegen 
den 14 jährigen Buchhändlerſohn Kober wegen Hochverraths 
auf 5 Jahre Kerker gefällte Urtheil 5 beſtätigt, das Straf⸗ 
maß jedoch im Milderungswege auf 3 Jahre Kerker herabge⸗ 
ſetzt worden. — In dem Polenprozeß zu Brünn iſt der In⸗ 
enieur Gering zu 6, der Diurniſt beim 3 

rana und der Gutsbeſitzer Janetzky zu 4, der Bahnwächter 
Stoklaſſek zu 2 Monaten ſchweren Kerker . worden. 

Wien, den 18. Okt. Es haben auffallend viele Zahlungs⸗ 
Leinſtellungen großer und geachteter Firmen ſtattgefunden. Bes 

3 ufſehen macht das Falliſſement der Gebrüder Roſt⸗ 

ven, deſſen Paſſiva auf 1, Million Fl. angegeben werden. 
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Außerdem haben fallirt die Spinnerei: und Weberei | 
Schwarz und Grasner, die Gebrüder Roſſmann mit 400000 
Tuche Scene mit BE ai Er 8 
uchhandlung Lichtenſtern mit 100000 fl., in Pra N 
und Petroleum⸗Handlung Mandl mit 70000 fl. in zehn 
In Betuſchi mit 32 fl. und Pietro de Wi mit 5 


In Galizien wurden im Laufe des September 
riegsgerichtliche Urtheile geſprochen, 9 davon auf Hochverrß 
17 25 Aufſtand und 187 auf Störung der öffentlichen +7 
lautend. — Den 20. Oktober feiert der Bilde v el 
Anton Ernſt Graf Schafſgotſch, fein Sjähriges bel u 
Frankreich. 1 
Paris, den 15. Okt. Im vorgeftrigen Ninifterrutß E 
die Verwerfung des vom Kapitän Aubaret mit dem u 
Zuduc von Anam abgeſchloſſenen Vertrages beſchloſſen WEN 
den. — Die Arbeitseinſtellungen im Faubourg St. Anh 
nehmen von Tag zu Tage zu und beginnen bereits die „ 
merkſamkeit der Regierung auf ſich zu ziehen. — Aus an A 
iſt die Nachricht eingegangen, daß der berühmte Swen 0 
Jules Gerard an der Küſte Sierra Leone in dem Jong lin 
zwiſchen Makkelleh und Wooleh ertrunken iſt. — Die AU 
rung entfaltet alle Macht, um dem Aufſtande in Algerien 
ſchnelles Ende zu machen. Wenn 60000 Mann nicht hi 
Sen, ſollen 100000 ins Feld geſtellt werden. So bat IR 
ue Mac Mahon gegen eine Deputation des algieriſch 
Handelsſtandes ausgeſprochen. 0 
Paris, den 17. Oktbr. Heute haben 600 Mann der 
Mexiko beftimmten Legion ſich in St. Nazaire eingeſchifft. 


Italien. 


Soldan 
Brigeh 


ruppen 
auf dem 


Dekret verfügt 5 
vom 6. uguft > 


. September außer Cours sie bis auf W 
teres noch in der Romagna, den mbrien gell 
lichen Cours behalte. 27 jr 
Turin, den 16. Oktbr. In Turin nimmt die Aufregil 
noch immer einen ernſten Charakter an. In der vergangen 
Nacht fand eine Prügelei zwiſchen Civil und Milikär Hd 
bei welcher 14 Perſonen getödtet oder verwundet wu “il 
Unter den Verwundeten befinden ſich 3 Karabiniers, weh 
erbeigeeilt waren, die Ordnung wieder herzuſtellen. Ei 
nzahl Lärmmacher — 41 5 — worden. — Die Dr . 
des Parlaments, welche der Aktionspartei angehören, bereift, 
ſich zu einer entſchiedenen Bekämpfung der Konvention 
und wollen ein neues Votum, welches Rom für die Hal 
ſtadt Italiens erklärt, durchzubringen verſuchen. Man 
wiſſen, der König Victor Emanuel habe einen Vertrauten 
Caprera an den General Garibaldi mit der Bitte geſendg 
daß der General während der Diskuſſion der Konvention nit 
nach Turin kommen möge. . 


Großbritannien und Irland. 
London, den 13, Okt. Der Pauperismus in den Bau 


* 
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Wen iſt wieder im Wachsen begriffen. Bei der 
ancheſter ſtattgefundenen Sitzung des Unterſtütz⸗ 
758 ſchuſſes wurde nachgewieſen, daß e Wer. 
erſonen auf Unterſtützung angewieſen Fr er ver⸗ 
Jonds beläuft ſich zwar auf 210000 Pfd. St., doch 
ne größte Sparſamkeit kaum hinreichen, um damit die 
me der nächſten Monate zu decken. In den Kohlen⸗ 
K den herrſcht ebenfalls Noth. Es beſtätigt ſich nicht, daß 
Hunz kbeitseinſtellung in Süd⸗Staffordſhire aufgehört habe. 
ge erte von Arbeitern haben zwar wieder zum Handwerks⸗ 
gegriffen, aber noch feiern Tauſende, und dieſe fangen 
Al) tumultuariſch zu benehmen, ſo daß an vielen Orken 
ehm i requirirt werden mußte. Trübe Ausſichten! ar 
EN U nur das Wetter; wir haben einen jo herrlichen Herbſt, 
r Sommer prachtvoll war. 
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Ich. 12 Millionen, in Liverpool 16 und in Mancheſter 
lionen Briefe befördert, und in London ſtieg im Jahre 
e Zahl der durch die Poſt abgelieferten Briefe auf 
9,000. Ein ähnliches Quantum bilden die Zahl der 
n herausgehenden Briefe. 


Rußland und Polen. 


1 blaue den 11. Okt. Dem Miniſter des Innern 
Dort ohlen worden, dafür zu ſorgen, daß wo möglich jedes 
18 upfen 500 Seelen in Ermangelung eines Arztes mit einem 


ut 
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dere. ex verſehen ſei, damit die Impfung im Lande allgemein 
"> Es ſollen zu dieſem Zwecke junge Leute aus den Dör⸗ 
ern in die Städte geſchickt werden, um dort das Impfen zu 
Dieſe ſind dann pon allen Steuern und von der Re⸗ 

befreit und erhalten überdies noch eine von der 

e zu . Beſoldung. — In der Nacht zum 
aehtember el das Thermometer in Bdeſſa unter den 
W. punkt und das Waſſer bedeckte ſich mit einer Eiskruſte. 
hau, den 13. Okt. Die in der debe Stadt 
he Sn entdeckte Giftmiſcherbande war von der damals be: 
fitet w geheimen revolutionären 1 in Podolien ge⸗ 
an worden. Zu ihr gehörten 19 Mitglieder, meiſt Gym: 

gien in Niemirow und ein Religionslehrer am dortigen 
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Gymnaſium. Die Stifter und Leiter der Bande ae in Be 
tracht der Schwere der von ihnen begangenen Verbrechen zum 
Tode i m an mit Rückſicht aber auf ihr reumüthiges Ge⸗ 
ſtändniß zu ſchweren Zwangsarbeiten in den ſibiriſchen Berg⸗ 
werken auf unbeſtimmte Zeit begnadigt, die übrigen Mitglie⸗ 
der zu Zwangsarbeiten auf 4—15 Jahre oder zur Verbannung 
nach Sibirien oder entlegenen Gouvernements verurtheilt wor 
den. — Das Platzen einer Granate hat hier am 8. Oktober 
Unglück angerichtet. Ein Gardeoffizier hatte eine beim Artil⸗ 
lerie⸗Exerzitium nicht geplatzte Granate, nachdem er feiner 
Meinung nach die Füllung derſelben herausgezogen, mit nach 
Hauſe genommen und in feiner Wohnung auf einen Tiſch ges 
legt. Drei andere Offiziere beſuchen ihn und einer von ihnen 
wirft, nachdem er auf die Frage, ob die Füllung a 
nommen ſei, eine bejahende Antwort erhalten, ſeinen Cigarren⸗ 
ſtummel hinein. Die Granate platzte, tödtete zwei Offiziere 
und verwundete die beiden anderen gefährlich. 


Warſch au, den 15. Okt. Im Gouvernement Kowno wur⸗ 
den Truppen gegen eine Bande entſandt, welche dieſelben an⸗ 
griffen, 5 tödteten und die übrigen verſprengten; 25 wurden 
gefangen, darunter zwei ehemalige Inſurgentenchefs Pulowski 
und Gluchowski. Der Anführer der Bande, Rudkowski, nebſt 
12 Mann find entkommen. — Mieroslawski hat feine 
geſammte Korreſpondenz, die er als General⸗Organiſator des 
polniſchen Aufſtandes mit der Nationalregierung und den übri⸗ 
gen revolutionären Behörden führte, durch den Druck ver⸗ 
öffentlicht, zu dem Zwecke, die auf Paralyſirung der demokra⸗ 
tiſchen Beſtrebungen gerichteten Intriguen der en e TR 
Partei aufzudecken und denſelben das Unterliegen des Auf⸗ 
ſtandes Schuld zu geben. 

Aus dem Kaukaſus wird berichtet, daß der Fürſt von 
Abaſien, Michael Bey, zu Gunſten des Kaiſers abgedankt hat, 
unter der Bedingung, daß er aus Geſundheitsrückſichten ſeinen 
Wohnſitz in Tchamtchirg behalte. Somit gibt es im Kaukasus 
nur noch Einen unabhängigen Diſtrikt, den von Suanethien. 


Serbien. } 

Der Agent fe rn von Serbien in Konſtantinopel 
hat der türkiſchen Regierung angezeigt, daß ihr die von ihr 
geforderte e a von 9 Millionen Piaſter für 
die Räumung von Grundbeſitz in Belgrad unverkürzt werde 
ausgezahlt werden. 


Griechenland. 


Athen, den 8. Okt. Die Nationalverſammlung beſchäftigte 
ſich in ihren letzten Sitzungen mit der Frage der Fuſton der 
jonifchen Inſeln. Die Oppoſition verlangte die ſofortige Fu⸗ 
ſion, wogegen die von der Majorität unterſtützte Regierung 
den Gegenſtand bis nach der Beſprechung ſämmtlicher Ver⸗ 
alben Sartikel vertagt wiſſen wollte. Verdächtige Perſonen, 

ewaffnet mit Revolvern und Stöcken, hatten die Zuſchauer⸗ 
räume beſetzt und drohten mit Worten und Geberden. End⸗ 
lich wurde der Militärkommandant von der Nationalverſamm⸗ 
lung genöthigt, Militär und Nationalgarde herbeizuholen, um 
die Ruhe zu erhalten und die Zuschauerraum zu fäubern. 
—Vorgeſtern nahm der König die Arbeiten des Baues der 
Eiſenbahn von Athen nach dem Piräeus in Augenſchein und 
empfahl den Unternehmern, den Bau ſo bald wie möglich zu 
vollenden. 

Athen, den 11. Okt. Heute iſt ein n geſchei⸗ 
terter Ne auf den Miniſter des Innern verſucht wor⸗ 
den. — Die letzten Sitzungen der Nationalverſammlung wa 
ren ehr ſtürmiſch. Am 4. Oktober kam es von Worten zu 
Beleidigungen und endlich zu Schlägen. Herr Scoromongas 
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erhielt einen Fauſtſchlag ins Geſicht und Herr 7 wollte 
oßen, 


errn Lombardos mit einem Stockdegen niede aber ein 

bgeordneter parirte den Stoß, bemächtigte ſich der Waffe 
und zerbrach ſie. Der Tumult war unbeſchreiblich. Von den 
Tribünen, die von den Anhängern der Oppoſition angefüllt 
waren, hörte man die wüthendſten Ausbrüche des Zornes und 
die pöbel afteſten Schimpfreden flogen auf die 3 
5 ie Sitzung am 6. Oktober war wo möglich noch 
türmiſcher. Herr Calligas wurde ausgepfiffen und von der 
Tribüne herab bedroht. Die Leute auf der Tribüne hatten 
Meſſer gezogen und ſtachen nach ihm. Die Beamten der Ver⸗ 
ſammlung ſuchten vergeblich die Trihüne zu räumen; ſie wur⸗ 
den mit Gewalt zuruͤckgetrieben. Der Präſident mußte die 
Sitzung ſchließen. 


Afrika. 


Madagaskar. Die bis zum 5. September reichenden 
Nachrichten melden, daß die Situation ſeit dem Sturze des 
erſten Miniſters ſich beſſere. Der neue Miniſter Rainilaira⸗ 
voni zeigt ſich den Fremden ſehr geneigt und hat einen Offi⸗ 
er des Generalſtabes Namens Amaravalamainihari mit einer 

iſſion nach Amerika betraut, von wo aus der Geſandte ſich 
nach England und Frankreich begeben wird, um den Vertre⸗ 
tern Madagaskars in Europa die nöthigen Vollmachten und 

nſtruktionen zum Abſchluß von Handelsverträgen mit den 

roßmächten zu bringen. Inzwiſchen hat der Gouverneur 
von Tamatave die alten Prohibitivzölle bereits Masta und 
den Do mit dem Auslande begünftigende Maßregeln ans 
geordnet. 


Amerika. 


Newport, den 5. Oktbr. Ueber die Operation auf dem 
Kriegsſchauplatze ſüdöſtlich von Petersburg wird noch gemel⸗ 
det, daß am 30. September die Unioniſten die beiden erſten 
Vertheidigungslinien des Feindes genommen hatten, aber bei 
einem weiteren Vordringen von den Konföderirten geſchlagen 
wurden und 2000 Gefangene verloren. Am 1. Oktober avan⸗ 
eirten die Unioniſten wieder / Meilen weit und verſchanzten 
ſich ſüdlich von der Eiſenbahn. Birney hatte den Jamesriver 
paſſirt und marſchirte auf Richmond los. Er hatte die Höhen 
von Newmarket und Budeman bereits beſetzt. Den Konföde⸗ 
rirten hingegen war es gelungen, ng der Redouten des ge: 
nannten Fluſſes zu bemächtigen. — Der konföderirte General 
Price hat 5000 Mann Verſtärkungen erhalten und General 
Longſtreet, der an Earlys Stelle das Kommando übernimmt, 
rückt Sheridan mit 20000 Mann entgegen. — Der Finanz⸗ 
miniſter zeigt eine neue ſechsprocentige Anleihe von 40 Mill. 
Dollars an, deren Ainſen in Gold zahlbar find, Die Ge: 
ſammtſchuld der Union beträgt 1960 Millionen Dollars. 

Newyork, den 8. Oktbr. Es haben neue unentſchiedene 
5 Cu nördlichen u des Jamesfluſſes ſtattgefunden. 
Die Unioniſten ſind bei Saltville in Weſtvirginien geſchlagen 
worden und werden verfolgt. Die im Rücken Shermans ope⸗ 


rirenden Konföderirten find geſchlagen. 


1.07 


der ſpaniſchen Truppen 


Es heißt, General Butler ſei in einem Gefechte nördlich 
vom Jamesfluſſe getödtet worden. — Auf der Eiſenbahn zwi⸗ 
chen Louisville und Naſhville treiben Guerillabanden ihr We⸗ 
en und haben in der Nacht zum 3. Oktober 30 engliſche Mei⸗ 
en von letzterer Stadt zwei Eiſenbahnzüge abgefangen und 
verbrannt. i 

San Domingo. Aus St. Domingo wird ein neuer Sieg 
en Ti emeldet. Die Rebellen ſollen bei 
Monte Chriſti eine voll — 5 Niederlage erlitten haben. 
zwei Tage nach dem Treffen ließen die Feinde um Lebens⸗ 


mittel bitten und der ſpaniſche Generalkapitän ſandte 
500 Rationen Fleiſch und Brot. Der Rebellenchef erw 
dieſen Akt der Humanität durch Auslieferung von 250 
enen, unter denen ſich der Oberſt Velasquez befand. 
off, daß die Rebellion nächſtens unterdrückt 12 werde. 

Braſilien. In Rio Janeiro haben bedeutende 89 
lungseinſtellungen ſtattgefunden. — Zwiſchen Braſilien ! 
Uruguay iſt der Krieg erklärt. 

4 Der Kongreß hat beſchloſſen, daß die Er 
walt Spanien den Krieg erklären müſſe, weil ein ande 
Mittel nicht übrig bleibe, eine vollſtändige und ehrenvolle © 
nugtbuung für die von den ſpaniſchen Aoenten der Repul 
zugefügten Ungerechtigkeiten zu erlangen. Gleichzeitig hat al 
die peruaniſche Regierung eine Antwort auf die Circular 
abgegeben, die Spanien zu ſeiner Rechtfertigung in dieſer % 
ge egenpeit an feine ai ch Vertreter im Auslande F 


tete. Spanien behauptet, daß Pern zuvörderſt Genugthun 
leiſten habe, bevor die Chinchas⸗Inſeln geraumt würd 
da Spanien feine Vertreter DE 


u 
Beru dagegen behauptet, daß, 


avouirt und außerdem vom völkerrechtlichen Standpunkte © 


die Ungeſetzlichkeit der Beſetzung der Chinchasinſeln aner 
habe, Recht und Billigkeit DR die n vor jeder 
teren Unterhandlung an Peru zurückzugeben. 


Asien. 1 
Oſtindien. Nach Berichten aus Bombay vom 29. 8 


k 


tember ift Sirdah Uzful Khan von ſeinem Bruder, dem ON 
von Kabul, verrätheriſch gefangen genommen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
8 


55 worden war. 5 54 
raubten Gegenſtände gefunden wurden, ſo iſt derſelbe in Hel 
verhaftet worden. 4 

In Venedig iſt vollſtändiger Winter eingekehrt.! 
1 ſtand unter Null und in Bellano iſt Schnee“ 
fallen und liegen geblieben. 


Am Abend des 13. Oktober wurde auf dem Monte CA 
Kanton Teſſino) faſt auf derſelben Stelle, wo im vor 
ahre der Raubanfall feen dich die ſchwei 1125 Poſt 

einer aus 9 Mann beſtehenden italieniſchen Räuberbande “ 

gefallen und geplündert. Sämmtliche 5 Reiſende ſowie 
kondukteur und Poſtillon trugen neh oder weniger ge 
liche Verwundungen davon. Der Poſtillon und ein Re 

aus Mailand ſind jo ſchwer verwundet, daß man an iht 

Aufkommen zweifelt. Die Räuber, ihrer Ausſprache nach X 

barden, waren mit Piſtolen und Büchſen bewaffnet. Es 

wahrſcheinlich dieſelben, welche den Raubanfall im vor 


ausgeübt haben. Es 
üben ausgeſetzt worden. 


s Chronik des Tages. 

„Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
Pn dun ea Mettner bi hin General: Komanif ton 155 
Breslau den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen. 


* 
2 


ſind 1000 Fr. auf die Entdeckung 


Amts⸗ Jubiläum. 


merlin, den 12. Okt. Der Generallieutenant und Kom⸗ 
a eim dat des Invalidenhauſes, v. Maliszewski, feierte geſtern 
Bu 60jähriges e e Dem Jubilar wurde von den 
Bu fieren des Invalidenhauſes ein Ehrendegen überreicht. 
beBerlin, den 16, Oktbr. Geſtern Kran der Wachtmeiſter 
15 der Leibgendarmerie des Königs, Kranich, fein 60jähri⸗ 
ges Dienſtjubiläum. 
2 in 15. Oktober 1 zu Strehlen der erſte Lehrer an der 
J iödtiſchen Mädchenſchule und Organift an St. Michael, Karl 
er fein 50jähriges Amtsjublläum. Der Jubilarius erhielt 
en der Hand des Kreislandraths den ihm von Sr. Majejtät 
Enge Allergnädigſt verliehenen Rothen Adlerorden 4. Kl. 
S ürzlich feierte in Fröbeln bei Brieg der Gerichtsſchulze 
| Seichelt Fin Sohn Amtsjubiläum als Gerichtsſchulze. 
bin Majeftät der önig haben Allergnädigſt geruht, dem Ju⸗ 
Marius das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


rg Aus Jütland 
„Wie weit der Haß der Dänen gegen die Deutſchen, reſp. 
de Preußen geht, beweiſet eine anonyme Zuſchrift, welche 
. a Königl. preuß. Militärgouverneur in Jütland, dem Ge: 
laute ant Vogel von Falkenſtein, zugeſendet worden. 
Sie lautet: 
e Tbrann! Nun haft Du lange genug gelebt! Das Maaß 
10 Dicher. Schandthaten iſt voll! Ein däniſches Mädchen wird 
Ucch fällen und ſollte es auch die un ihrer Seele koſten! 
te o Du gehſt oder ftehft, werde ich Dir auflauern, ein Pi⸗ 
je le be ein Meſſerſtich oder ein Pulver wird Dich in die 

Get befördern! Es wird Dir gehn, wie einſt dem ſchwarzen 
Grafen Geert, ein Wütherich wie Du in Randers. 

lundüß wird mir dann der Tod fein, ich habe mein Vater: 
15 88 d von einem meiner ärgſten Feinde befreit, vielleicht glückt 
mir mit Mehreren! a i ! 

dic wäre mir leichter, Dir zu Leibe zu kommen, wenn ich 
Mm ch nicht vorher gewarnt hätte; aber ich fühle mein Gewiſſen 
. 12 beruhigt, wenn ich Dir vorher den Handſchuh vor die 
en eworfen, darum memento mori! Mache Dich gefaßt 
5 haft 2 bald vor den ewigen Richter zu treten und Rechen⸗ 
0 on 


Deinen Schandthaten abzulegen. 
en ane en 


—— — — — — — — —— - —— — 
Maria I., Königin von Ungarn. 
Hiſoriſche Erzählung von Ernſt von Waldow. 


We 


Einleitung. 


35 

Um unſern Leſern die nachfolgende Erzählung aus der 
Vorzeit Ungarns verſtändlich zu machen, müſſen wir zu⸗ 
8 erſt einen kurzen Ueberblick der Geſchichte und der 
2 Einigen Verhältniſſe des Landes, inſofern dies einen 
Aunfluß auf die Perſonen unferer Erzählung ausübt, geben. 
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König Ludwig I., mit dem verdienten Zunamen der 
Große, der Vater der Königin Maria, hatte 1342 (in 
ſeinem ſiebzehnten Jahre) mit Kraft und Entſchiedenheit 
die Regierung angetreten. Viele blutige Kämpfe bietet 
ſein vielbewegtes Leben; die meiſten davon waren veran⸗ 
laßt durch die Ermordung ſeines Bruders Andreas und 
ſeine dadurch entſtandenen Rachezüge nach Neapel. 

Dieſer Prinz Andreas war mit der Erbin des König⸗ 
reichs Neapel, Johanna, vermählt, und feine Krönun 
zum Könige dieſes Reiches ſtand nahe bevor, als er mit 
ſeinem Gefolge, ermüdet nach einer großen Jagd, in einem 
Kloſter vor den Thoren Averſaß zu Nacht ging. 

Während Alles ſich der Ruhe überließ, drangen Ver⸗ 
ſchworene bei Andreas ein, überwältigten ihn, und nach⸗ 
dem ſie ihn vermittelſt einer Schlinge erſtickt hatten, war⸗ 
fen fie den Leichnam des ſchönen jungen Prinzen in den 
tiefen Graben, der das Kloſter umgab. 


Johanna, die treuloſe Gemahlin, ar der der dringende Pr 


Verdacht der Mitſchuld an dem verübten Morde ruhte, 


entfloh nach Neapel. 


Mit tiefem Schmerze betrauerte Ludwig den geliebten 


Bruder und gegen das Jahr 1346 traf er in Neapel ein, 
um ſtrenges Gericht zu halten über die Mörder. Johan⸗ 
nas Heer ward geſchlagen und da dieſe ſelbſt entfloh, ihr 
Mitſchuldiger, Carl von Durazzo, hingerichtet, deſſen un⸗ 
ſchuldige Brüder aber nach Ungarn geführt, wo ſie von 
Ludwig königlich gehalten wurden. Doch auch Johanna 
ereilte das Verhängniß, nachdem ſie 30 Jahre lang auf 
dem blutbefleckten Throne regiert hatte. 

Pabſt Urban VI., gegen den ſich Johanna aufgelehnt, bot 
dem Prinzen Carl von Durazzo den neapolitaniſchen Thron 
an, den dieſer mit Freuden annahm. 


Der edle König Ludwig vergaß, was die Blutsverwand⸗ 


ten des jungen Prinzen, der mit ſeinen eignen Töchtern 
erzogen worden war, an ſeinem Hauſe verbrochen und 
unterſtützte ihn mit einem bedeutenden Heere. 8 

Vorher jedoch und das iſt von Wichtigkeit für das 
Nachfolgende, ehe Ludwig Carl, den er liebte, als wäre 
er ſein eigner Sohn, ziehen ließ, mußte ihm dieſer mit 
2 feierlichen Schwure geloben, die künftige Königin 
es 
Rechten kränken zu wollen, ſondern ſie zu ſchützen nach 
ſeinen Kräften. 

Nachdem Carl von Durazzo (auch Carl der Kleine ge⸗ 


nannt) ſiegreich in Neapel eingezogen war, ließ er die 


Gattenmörderin Johanna von vier Ungarn erdroſſeln. — 
Nicht ohne manche Kämpfe und Streitigkeiten mit dem 
mächtigen Vaſallen regierte Ludwig in Ungarn. Heilſame 
Geſetze beglückten das Volk, das ihn liebte und verehrte. 
Nachdem ſeine erſte Gemahlin Margaretha kinderlos 
geſtorben war, hatte er ſich mit Eliſabeth, der Tochter des 
Herzogs von Bosnien, vermählt. Seine älteſte Tochter 


aria hatte Ludwig noch im zarten Kindesalter mit dem 


Reiches, Maria, ſeine Spielgenoſſin, nie in ihren 


Sohne Kaiſer Carl des IV., Siegismund, verlobt. Der 


Tod überraſchte ihn ſchnell zu 
56ſten Lebensjahre. . 

Das Volk betrauerte tief feinen Verluſt, und es hatte 
wohl Urſache dazu, denn Ordnung und Friede herrſchte im 


yrnau 1382 in feinem 


a 


Innern des Landes, das geachtet und gefürchtet im Aeußern, 
andern Reichen gegenüberſtand. Einſtimmig wählte die 
Nation Maria, obwohl dieſelbe noch nicht volljährig war, 
zu Ungarns Königin, und Eliſabeth, ihre Mutter, zur 
Regentin. ; 

Doch ſchwer drückte die Krone auf dem jugendlichen 
Haupte der ſechszehnjährigen Monarchin; doch hätte der ihr 
einwohnende hohe Geiſt mit den Jahren ſich gewiß in das 
4 Loos gefunden; beglückte es ſie doch zugleich 
und ſchmeichelte ihrem Ehrgeize, die Beherrſcherin eines 
ſo großen Reiches zu ſein, wenn der Friede erhalten geblie⸗ 
ben wäre. Doch ſchon rüttelten die Stützen des Thrones, 
die Mächtigen des Landes daran. 

König Ludwigs Arm, der ſie in ihren Schranken gehal⸗ 
ten hatte mit eiſerner Feſtigkeit, war im Tode gebrochen. 
Eliſabeth, des Königs Wittwe und ihr Freund und Rath⸗ 
geber, der Alles geltende Kanzler Niklas Gara, waren ver⸗ 
haßt, die junge Königin hatte ſich noch keine Sympathien 
errungen; man glaubte, daß ſie keinen eignen Willen habe, 
und ſo hatte ſich denn eine Verſchwörung gebildet, die in 
Agram, in den Räumen eines alten Kloſters ihren Sitz 
hatte und deren Häupter das mächtige Geſchlecht der 
Horvathi, — (aus drei Brüdern beſtehend), Twartko, Köni 
von Bosnien und das Bruderpaar der Laczk, Stephan un 
Andreas waren. 

Dieſe hatten beſchloſſen, dem Könige Carl II. von Ne⸗ 
apel, eben jenem Carl von Durazzo, deſſen Wohlthäter 
der verſtorbene König Ludwig geweſen war, und der ſich 
während ſeiner Anweſenheit in Ungarn die Liebe dieſer 
Partei zu erwerben gewußt hatte, die Krone des Landes 
anzutragen. 

Gerüchte von Alledem waren auch zu den Ohren der 


Königinnen gedrungen, die auf Schloß Wiſchegrad reſidir⸗ 


ten, und der Palatin des Reiches Johannes Frogacz war 
nach Ofen abgeſendet worden, um dem Reichsrathe beizu⸗ 
wohnen und womöglich Kunde von dem geheimen Treiben 
der Verſchwörer zu erlangen. 


Iſtes Capitel. 


Es geht ein finſterer Geiſt durch unſer Haus 
Und ſchrecklich will das Schickſal mit uns enden. 

Schiller. 
Ein heiterer Herbſttag des Jahres 1383 hatte ſeine Reize 
über eine herrliche ungariſche Landſchaft ergoſſen, die noch 


jetzt mit ihrer ſeltenen Schönheit den Reiſenden feſſelt und 


zugleich ſeine Seele mit Trauer erfüllt über die Vergäng⸗ 


lichkeit irdiſcher Größe, läßt er fein Auge hingleiten über 


die Trümmer entſchwundener Herrlichkeit. 

Leuchtend ſtand die Sonne am tiefblauen Himmel und 
ihre Strahlen, die ſich ſo freundlich in den Fluthen der 
Donau ſpiegelten, vergoldeten die weiten Bogenfenſter des 

von Ungarns Herrſchern früher zur alleinigen 


75 Bien 
Reſidenz gewählten Wiſchegrad, das hoch über den rau⸗ 


ſchenden Wellen der Donau in ſtiller Majeſlät thronte. 


Dunkel wie der Fels, in den es gewurzelt zu ſein ſchien, 
waren die Mauern des Schloſſes und das Ganze hätte 


faſt einen düſtern Eindruck gemacht, wenn nicht die la- 


a 
N 


| 1948 


chenden Fluren, die Berge, die grünen belebten Ufer a ö 


ae das mit königlicher Pracht nach der Mode dama⸗ 
iger Zeit ausgeſtattet war. 


Und doch ruhte in der feinen weißen Hand, die ſie eben 
gegen den vor ihr im Gemach ſtehenden Kapitän der kö⸗ 
niglichen Leibgarde ausgeſtreckt hatte, das Schicksal vieler 

illionen, denn dieſe Frau war die Wittwe König Lud⸗ 
wigs, die Mutter der Königin Maria von Ungarn, die 
Regentin Eliſabeth. N 

„Habt Ihr mich auch genau verſtanden Kapitän,“ ſagte 
die Regentin jetzt und bläcte den vor ihr Stehenden an. 

„Gewiß Königin“ erwiederte dieſer ruhig, „ich ſoll den 
Palatin ſogleich zu Euch führen und ihm ſagen, wenn er 
nach der Königin Maria fragt — ich hätte davon reden 
hören, daß ſie nicht wohl ſei, wenn nun die Nachrichten, 
die er bringe, nicht tröftlich lauteten, wollet Ihr fie zuerſt 


blickend ſagte ſie düſter vor ſich hin: „Könnte ich es allein 
beherrſchen 2 2 ſchöne Reich, ich würde vor der Gefah 
die uns bedroht, nicht erbeben; doch nur ein kleiner Theil 
von Macht iſt mir geblieben — was kann ich damit thun; 


a, fügte ſich Maria meinem er ahreven Urtheile, es ſtände 
. a — — Allen, doch de gi mit dem kindlichen 
emüthe, dem reinen gläubigen Vertrauen waffenlos einer 
Wael von Feinden gegenüber — und gegen ihren Willen, 
ber ſtarr und feft iſt, trotz dem weichen Mace vermag 
hä fle nicht zu lenken, denn fie beſitzt die Macht zu ſelbſt⸗ 
ſtandigem Handeln!“ ‚ 

Das Geräuſch der ſich öffnenden Thüre unterbrach das 
gib: Lat doch der Herrſcherin, ſie wendete das 
7 t und er 
8 eundliches Lächeln flog über ihre ernſten Züge. 

4 las Gara war ein ſchon ziemlich bejahrter Mann, 
doch hatte das Alter feine hohe Geſtalt noch nicht 90 beu⸗ 
gen vermocht, denn feſt und erhobenen Hauptes ſchritt er 
diner. Die Strahlen ſeines feurigen Auges ſchienen 
es zu umfaſſen, zu durchſchauen, und die ſtrengen, 

. ſcarf markirten Putze verriethen zwar Stolz und Feſtigkeit, 
Aber auch zugleich die ſchlaue Gewandtheit des Staatsmannes. 
1 „Hohe Königin!" fagte Sara, ein Knie vor Eliſabeth 
eugend, „ich danke es Euch, daß Ihr mir geftattet die 
bangen Stunden der Erwartung mit Euch zu theilen — 
ae wird uns Forgacz bringen! o, fuhr er ſchmerzlich fort, 
5 55 Undank dieſes Volkes, dem ich die Tage meines Lebens, 
ben Schlaf der Nächte geopfert — er thut wehe! fonft 
g bad ich im Reichsrathe die Geſetze vor, jetzt muß ich 
me bleiben, wenn wir dieſe an Vaſallen nicht zu 
Aver Empörung reizen wollen. eine Späher berich⸗ 
N mir ſoeben, daß man Carls von Neapel Geſandte 
17 empfängt — ich fürchte das Schlimmſte — die Zeit 
fern wo Ludwig unſer großer König das Reich beherrſchte 
e in ſtrengen Schranken den übermüthigen Sinn dieſer 
edlen hielt — wie, wenn dieſer Länder⸗gier'ge Fürſt un⸗ 
105 der Maske der Freundſchaft ſich nahte, ſeinen Schwur 
* reed die räuberiſche Hand nach Ungarns Krone 

(4 “ 

»Oara! rief Eliſabeth erbleichend, das wäre ſchrecklich, 

a pu e es ſo weit ſchon fein? man hätte die Häupter der 

erſchwörer, die Horvathi verhaften laſſen ſollen.“ 

„Königin, ſagte Gara, uns fehlt die Macht zum offnen 
5 ſupfe, einen folchen Schritt thun, heiße Alles verderben 
8 die Empörung zu hellen Flammen anfachen, leider 
aben wir nur wenige ganz treue Freunde und Diener.“ 
» Gebört Forgacz zu dieſen!“ fragte Eliſabeth ſchnell. 

E58 ewiß, entgegnete Gara, doch läßt ſich ſein ſtolzer 
— ſeine ungebrochene Kraft nicht leiten oder zügeln, 


N 


Glück hat ihn bisher auf goldenen Schwingen zu 
er öhe getragen — ich will es hoffen, daß er nicht 
12 aule iger Verblendung das Unerreichbare begehre.“ — 
fe: liſabeth blickte ihren Vertrauten feſt an, dann ſagte 
7 „Ad weiß was Ihr meint, Gara — doch glaube ich 
1 geb nicht daran: doch hört jetzt meinen Plan: wir brau⸗ 
bean une feſte männliche Stütze auf dieſem ſchwanken Throne, 
ver ab muß ſich Maria mit Sigismund ihrem Verlobten 
leng den, er muß ſchnell und heimlich die Völker Po⸗ 

und Böhmens für 2 Sache werben, daß es uns 
für alle Fälle nicht an Macht gebricht; ſo lange es in, 
Send möglich ift kein offener Kampf, darin habet 


N t, wir hätten dann zu viele Gegner.“ 


e 


lickte Gara den Kanzler des Reiches und 


„Das iſt ein guter Plan, wahrlich,“ ſagte Gara erfreut, 
doch — unterbrach er ſich ſelbſt — war das nicht der 
Hufe von Pferden — gewiß er iſt's, Forgacz iſt 
urück.“ 


Eliſabeth wankte, ſie ſtützte ſich auf die Lehne eines 
Stuhles und bezwang ſich nur mühſam. 


(Fortſetzung folgt.) 


Warmbrunn, den 20. October 1864. 


Heute ging hierſelbſt die betrübende Nachricht 
ein, daß Se. Excellenz der 


err Meichs graf 
Ceopold Chriſtian Schaffgolſch, 


freier Standesherr auf Kynaſt, Freiherr zu Trachen⸗ 
berg, Erbherr der Fideicommiß⸗Herrſchaft Greiffen⸗ 
ſtein und Allodial⸗Rittergüter Giersdorf, Kaiſers⸗ 
waldau, Merzdorf, Seidorf, Bober - Röhrsdorf, 
Voigtsdorf und Neu⸗Gräflich Warmbrunn, Erb⸗ 
Landhofmeiſter im Herzogthum Schleſien, Erb⸗ 
Hofrichter der Fürſtenthümer Schweidnitz u. Jauer, 
Königl. Preuß. Kammerherr und erbliches Mitglied 
des Kgl. Preuß. Herrenhauſes, Ritter hoher Orden, 
geſtern Abend 8 Uhr zu Rochlitz in Böhmen ſein 
irdiſches Daſein, nach längeren körperlichen Leiden, 
geendet hat. — Derſelbe war den 5. Mai 1793 
geboren. Sein edles Wirken wird allen ſeinen 
Inſaſſen im ſegensvollſten Andenken verbleiben und 
ſein Scheiden erregt die tiefgefühlteſte Theilnahme. 


11058. 


Nachruf 

an unſern theuern Verwandten den gew. Kalk⸗Rendant Herrn 
Joh. Carl Franz, 

welcher am 10. d. M. in Folge eines Schlagfluſſes in dem 

ehrenvollen Alter von 77 J. 1 M. in Mittel⸗Kauffung ſtarb. 


Sanft und gut, wie er gewandelt hat, 

Schied ein Ehrenmann aus dieſem Leben; 
Wer, wie er, des Guten ſo viel that, 

Kann getroſt den Blick zu Gott erheben. 
Freudig nimmt am Lebensabend er zum Lohne 
Aus der Hand des Herren der Gerechten Krone. 


Doch uns, die wir waren von Dir ferne, 

Hat Dein ſchnelles Scheiden tief betrübet; 

Ach, ein väterlicher Freund warſt Du uns gerne, 
Darum innig wir Dich ſtets geliebet. 

Doch, nicht ewig willſt Du von den Deinen gehen, 
Einſt erfreut uns dort ein frohes Wiederſehen! 


Brieg, Goldberg u. Quirl bei Schmiedeberg. 
Die trauernden Verwandten. 
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; 11084. Heute ſtarb bierfelbft im Alter von 67 9. 
Familien ⸗ Angelegenheiten. naten Se e en na (dmeren ha f 
N meiſter Jakob Em nor, es ro ldlerordens 
Todesfall Anzeigen. Dies Jeigt ſtatt jeder beſonderen Meldung im eignen Na 
men, wie im Namen der tiefgebeugten Geſchwiſter und Uns 


Die tiefgebeugte Wittwe 


1134. Heut früh 3%, Uhr entſchlief ſanft nach langen, verwandten, an: 
ſchweren Leiven in ſeinem 78ſten Lebensjahre der emerit. Ottilie Minor geb. 


Profeſſor Carl Max Seyrlhuber. Lähn den 18. October 1864. 


igt all 1 

Eh N 01 — en Freunden — — ——— — — um, . Fr ‚Here über Sen und f a bat 0 and 1 inen 

n en gefallen, heu Abr 

. iin. eribnber. in einem Alter von 78 Jahren 2 Ron. 2 Tg. unſern guten 
11153. Am 17. d. M. früh 6¼ Uhr verſchied unerwartet Vater, den Schmiedemeiſter Gottlob Damm aus de 

an einem Schlagfluſſe unſer kleiner, lieblicher Arthur im Zeitlichkeit in die Ewigkeit zu verſetzen. ' 


Alter von 7 Monaten. Dies zeigt theilnehmenden Verwand⸗ Löwenberg, den 19. October 1864, i 
Die trauernden Hinterbliebenen; 


* 
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ten DR ehe al bene nei Zell oft g Heinrich © b 
er Gaſthofbeſitzer Heinr eller ne rau. ein amm ne rau. 3 
Hirſchberg, den 19. Getober 1864. — l se 7 — 
. Kirchliche Nachrichten. N 1 
Todes-Anzeige. — 
Am 18. d. M., früh 9 ½ Uhr, vollendete nach na- Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Hendel, 7 
(vom 23, bie 89. Oktober 1884). 


u 9 
eh 
in. 


menlosen Leiden und nach einer bereits vor fünf 
Monaten schmerzvollen, glücklich überstandenen A 22. Sopuntage nach Trinitatis Hanptyred 
Wochen ⸗Communion: Hr. Paſtor prim. Hen 


Operation plötzlich unser viel verehrter Magistrats- 
Dirigent, Ritter des rothen Adlerordens 4. Klasse, Nachmittagspredigt: Hr. Superint. Werkenth 
Getraut. f 


err Bürgermeister Minor * 
seine irdische Laufbahn. Hirſchberg. D. 16. Okt. Hr. F. Wilh. Rinke, Böticher, mi 
Seit 19 Jahren mit wahrer Aufopferung für die Anna Roſ. Scheibel — Hr. Hugo Elsner, Bauſchrei ö 
ihm wenig zu bieten mögliche Entschädigung leitete Be Nasen aus . — Hr. K Ernſt Matale 
der Verblichene unsere Communal-Verwaltung und | got. Ei eine au — — her eee 7 
verlieren wir in ihm nicht allein einen stets biede- Neukirch. — Karl Scholz Inu 175 ee ch 
ren Beamten, als auch einen Jedermann dienst- ſtiane Friedrich dafelbit, — D. i . a 1 
m „Friedrich daſelbſt. — D. 17. Reinhold Koenig, Sch 
willigen Menschenfreund. der hier, mit Auguſte Lange aus Beuthen a. O. — D. 10 
i Lähn, den 20. October 1864. a 5 Seo erg ar W Wi ac 9 di 
Der Magistrat. Die Stadtverordneten- im Köni ujern, — D. 19. Herr „Nipdorf, Lieu 
gl. 2. Niederſchleſ. Landwehr⸗Rgmt. Nr. 7 u. Ritter“ 

11195. Versammlung. utsbeſitzer auf Mittel-@läfergborf bei Eben, mit Jungfral 
aura Leiner von hier. 4 


11146. Todes ⸗ Anzeige. m 

Entfernten Freunden und Bekannten widmen wir hierdurch 1 
die traurige Anzeige, daß es dem Allmächtigen gefallen, Hoch 

am 18. October c., Nachmittags, unſere theure Mutter, 

Schweſter, Same, und N und Schwägerin, 

e verwittwete 

Schmiedeberg. D. 26. Septbr. Hr. Friedr. Wilh. Aug 

Frau Kaufm. Zobel geb. Naumann Sim, Müblenbauer in Fischbach mir Muri Aug. 20 

in Bolkenhain, mer. — D. 9 Oktbr. Iggſ. Friedrich Wilh. Gottlieb Vatel 

nach längerer Kränklichteit durch einen ſanften Tod zu ſich Inw. u. Tagearb., mit Pauline Wilh. Schmidt. — D. 10% 

zu rufen. Wir bitten in unſerem tiefen Schmerze um ſtille wr. Ernſt Gottlieb Heriwig, Häusler u. Tagearb. bierld 

Theilnahme. mit Igfr. Juliane Henr. Weirauch. — D. 17. Hr. Carl Ben 

Die Hinterbliebenen in Bolkenhain, Frey⸗ Wilh. Hertwig, Fabrikweber in Hohenwieſe, mit in: Paul 

burg, Greiffenberg und Hirſchberg. Runge. — Hr. Benj. Hoffmann, Fabritweber hierſelbſt / MI 


Anna Maria Emilie Tietze. * 
11116. Es hat dem Herrn gefallen, heute Mittag nach lan⸗ Landeshut. D. 16. Oktbr. Wilh. Exner, Fabrikarb. ji 
gen ſchweren Leiden unſere theure Mutter, Groß⸗ und Schwie⸗ 55 


Leppersdorf, mit Paul. Scharf daf. — 5 61 
aermutter, Frau Müllermeiſter Dorothea Günther geb. 5 ge 


edr. Wilſ 

} Brendel, Schuhmacher zu Hartmannsdorf, mit Jgfr. Caro 

N Nichter, im 58. Lebensjahre in fein ewiges Reich abzurufen. Pohl zu Landeshut. — 5 a got Wilb. Auguſt 4 5% 
erſelbſt, riſtian 


Roſenau, Schönau, Röversdorf den 18. October 1864. mann, Polizei⸗Sergeant h mit Johanne 
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. Brieger hier. 
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= 
9 


4 


3 (RNebR zwei Beilagen. 
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1 dbera, D. 9. Oktbr. Gottfeied Dudler, Tuchwalker, 
Salt, Emilie Weniger. — D. 10. Paul Karich, Kamm: 
1 mit Aug. Then. — Aug. Gottwald, Meſſerſchmied, 
Caroline Schramm. — Anton Marks, Sattlergeſ., 
„Emilie Hiller. — D. 11. DE Kretſchmer, Fuhr⸗ 
5. mit Jgfr. Emma Hähniſch 
deberg a. . 2 . 18. Oktbr. Jog. Joh. Carl Paul 
h Schneidermſtr. en Schweidnis, mit Jungfrau Hen⸗ 
elma Maria Puſchmann hierſelbſt. 


Geboren. 


ſchberg. D. 19. Septbr. Frau e Meyer e. 
ra Nast. E Pauline Hermine. — D. 29. u Schacht⸗ 
‚ Eenft Paul Adolph. — D. 30. Fr. Haus: 
er e. 3 „Paul Friedrich Wilh. 
up itz. D. 27. Sept. Frau 3 nw. Nächt e. S., Joh. 
Mete Pau — D. 4. Oltbr. Feen Inwohner Beier e. T. 
auline. 
arzbach. D. 16. Oktbr. Frau Häusler Tſchorn e. 
5 Auguſte Anna. 
S Ben 5 D. 17. Sept. Frau Tagearb. Neumann 
6. Oktbr. 


rau Kleingärtner Ende in Arnsberg e. S. 
rau Lehrer 89 e. S. — D. 8. Frau 


12. Oktbr. Grau Häusler Sauer zu Lep⸗ 
orf e. T. — 5 — 2 Schneider u. Inw. Hampel 
dartmannsvorf e. ©. 15. Frau Bäckermſtr. Somit 
e, ©, todtgeb. — D. 18. Frau Schuhmachermſtr. Lanz 


ohn. 
Wobrg, D. 11. Sept. Frau Poſtvorſteher Börner e. 
life, — D. 5 0 10 onditor er e. a 


gnes Marie Clara. — 2 1 9 
„Anna Maria Clara. — D. 2 Orr. 
Man tb, Pflanz e. S., Carl Bi, b. Paul. — D. 3. Oktbr. 
uchmacher Bormann 55 „Martha Eliſab. Ida. — 

rau Sattler Töpler e. „„Roſalie Clara Emma. — 
au Horndrechsler Kess e. S., ſtarb. 

Geſtorben. 
5 D. 12. A Mg e hg 
ge 39 J. 8 M. 2 


HR 1.45 — * 10 ‚Se Ag © . des Gatbofe 
Ber 5 5 Martha Maria, 
des N. "sog er. 5 en 59 Hrn. Zimmer⸗ 
Herr Carl Max . 7 9. ar 


el, 4 N 
röhrsdorf. D. 13. Ontbr. Barbara Eliſabeth 
Friedri 22 drich, nachgelaſſene Wittwe des weil. Inwohner 


W orf. 8 “pe Oktbr. Johann Gottl. Bräuer, 
er, 7 
mied en . a. Septbr. Jungfrau Jeanette, T. 


RER 


zu Nr. 85 des Boten aus dem 
22. Oktober 1864, x 


SE he N 


Riefengebirg e. 


2 19 555 — 8 7. ve 8501 KR: 25 des B 
D. 12. A 


ers in 9 66 Rap 
940 Tr Friedr. Riedel, penf. Rn 
ſeher 1 75 J. 8 M. 1 — D. 16. Frau Joſepha geb. 
Fritſch, Ehefrau des Frelhans! er Gottlieb Krebs zu Vogels⸗ 
dorf, 47 J. 2 M. 20 T. 


Goldberg. D. 30. Sept. Paul Wilh. S. des Stellbeſ. 
8 in Hiensberg, 15 T. — D. 1. Oktbr. Paul. Aug. 
Martha, T. des eee ar — D. 5. Tuchmacher 
Gottl. Schneider, 67 N EN 7. Tagearbeiter 
Gottl. Pflanz, 68 J. 2 M. 8 2 — 0 9 „Böttcher Gottlob 

ädel in Wolfsdorf, 45 8 10 M. — 2,1 1 Emilie Aug 

da, T. des Zimmergeſ. Schmidt, 2 3? — . D. 14. Fr. 


Gaſtwirth Heine, geb. Schubert, 39 J. 4 

Friedeberg a. Q. D. 10. Oktbr. dam Haute, Barb. 
Eliſabeth Scholz, geb. Scholz, 70 J. — Carl Heinr., S. des 
Pede 8 Kretſchmer. — D. 12, Anna Maria, j. T. des 

oſtillon Walter, 5 M. — D. 13. nr ulius, j. S. des 
Be Walter in Röhrsdorf, 2 M. 2 — D. 17. Os⸗ 
kar, j. S. des . Rufferk 2 3. 

glücks fall. 

Wie uns qätgetbeil Wird, wurde am vergangenen Sonn⸗ 
abend der Glasſchleiſer Krebs in Schreiberhau, während er 
ſich in der herrſchaftlichen Sandgrube mit ſeinem Vater mit 
Sandladen beſchäftigte, von einer zuſammenſtürzenden Wand 
der qu. Grube verſchüttet und todt mit zerſchmettertem Kör⸗ 
per aus dem Sande herausgezogen. 


11182. Naturmerkwürdigkeit. 

Bei dem Mühlenbeſitzer R. Ander in Langenau bei 
Lähn ſteht eine gehörnte, zahme Ricke (Schmalreh). 
Dieſelbe iſt, nebſt einem zahmen Reh bock 9 
baldigſt zu verkaufen. 


Literariſches. 
Neu erſchien ſoeben: 


| Die Hunde 
Verbreiter üußerſt geführlicher Krankheiten. 


Außerordentlich wichtige Aufſchlüſſe 


für alle Hundebeſitzer 
in den Städten 2 auf dem Lande. 


dringende * zur Vorſicht 


par Bruns. 
Naumburg — 55 Pegel. Preis br. 5 Sgr. 
Vorräthig in Neſener's Buchhandlung 
(Oswald Wandel) in birſchberg. 


11148. 


7 TE 
RR * * 


11141, Als ein ſchätzbares Hausbuch, wodurch jede Krankheit 
geheilt werden kann, iſt zur Anſchaffung jedem Familienvater 
zu empfehlen: 

Die zehnte Auflage von: 


Der Leibarzt, oder (500) der beſten 


Hausarzneimittel 


gegen 145 Krankheiten der Menſchen. 


Als: Magenſchwäche, — Magenkrämpfe, — Diarrhöe, 
— Hämorrhoiden, — Hypochondrie, — Rheumatis⸗ 
mus, — Engbrüſtigkeit, — Verſchleimnng des Magens 
und Unterleibes, — Harnverhaltung, — Verſtopfung, 
— Kolik, — galante Krankheiten, — wie auch aller 
Hautkrankheiten; ferner: 24 allgemeine Geſundheits⸗ 
regeln, Kunſt ein langes Leben zu erhalten und Hufe⸗ 
land's Haus- und Reiſe⸗Apotheke. — Achte Auflage. 
b Preis nur 15 Sgr. 

NB. Ein solcher Hausdoctor sollte billig in keinem 
Hause, in keiner Familie fehlen; denn mit einem ein- 
fachen, guten Hausmittel kann man in den meisten Fällen 
den Krankheiten abhelfen, 

Vorräthig in der 


M. Nofenthalihen Buchhandl. 
(Julius Berger). 


10693. Contobücher, 


Geſang⸗ u. Gebetbücher, Schulbücher, Schreib⸗ u. Zeichnen⸗ 
hefte, wie alle Bedürfniſſe für Schüler hält ſtets vorräthig 
und empfiehlt billigſt H. Kumſ in Warmbrunn. 


Meine „Erzählungen aus dem letzten Kriege 


egen Dünemark, herausgegeben zum Beſten der Kron⸗ 
prinz⸗Stiſtung, desgleichen auch zum Beſten mittelloſer Ve⸗ 
teranen aus den Jahren 1813 und 14,“ ſind in zweiter Auf⸗ 
lage erſchienen und durch mich, a 1½ Sgr., iu beziehen, 
Beſtellungen von mindeſtens 20 Exempl. auf meine Koſten. 
Jauer, den 16. October 1864. 
10994. Schenermann, Lehrer. 


11193. Theater: Anzeige. 
Es iſt mir gelungen, Fräul. Ottilie Gense noch für 
eine Gaſtrolle zu gewinnen, und wird dieſelbe Sonntag den 
23. d. M. zum letzten Male auftreten. 
Sonntag, den 23. Oct. 1864. Letztes Gaſtſpiel des Frl. 
Ottilie Gen se. Zum Erſtenmale: „Prinz Lies: 
en“, oder: „Das verwunſchene Webermäd⸗ 
en“. Poſſe in 4 Acten von Heydrich. 
Montag, den 24. Oct. Zum Erſtenmale: „Pechſchulze“. 


10046 


Looſe dazu & 1 Thaler pr. Stück, find zu haben in der 


Die auf bei uns gekaufte Looſe etwa fallenden Gewinne werden ſ. Z. in dieſem Blatte mitgetheilt. 


IE ie 


NK Kölner Dombau=Lotterie 1864. IR 


Von Sr. Majeftät dem Könige behufs raſcherer Vollendung des Kölner 


auptgewinn 100,000 Thaler. 


N 4 r 


oſſe mit Geſang in 3 Acten und 7 Bildern von Tr 

e Muſik von A. Lang. (In Berlin ſchon 
Mal gegeben.) Na 
Dienſtag, den 25. Oct. Zum Erſtenmale: „Gute Ma 
Hänschen“. Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Acten © 
Arthur Müller. 45. 

Am Montag den 31. d. M. ſchließt das erſte Abont 
ment von 12 Vorſtellungen und erſuche ich, die dee 
erſte Abonnement entnommenen Billets bis dahin dere! 
den zu wollen. Das zweite Abonnement von 1 88 | 
lungen beginnt am 1. November und werden am 29. * 
ber die Billets den geehrten Abonnenten zugeſtellt werde“ 
Auch babe ich vom erſten November ab, Monats: Abou 
ment eingerichtet, und koſtet ein Billet, für ſammtliche 7 
ſtellungen des Monats gültig, auf den erſten Rang be 
15 Sgr, und find dieſelben im Thealer⸗Bure au zu habe 
©. Kruſe, Directo 


Populär wiſſenſchaftliche Vorträge, 
11052. Den erſten Vortrag wird Obriſt⸗Lieuteng 
Blumenthal „über Phrenologie“ Sonnabend I 
22. Oktober, Abends 6 Uhr, im Saal zu den di 
Bergen halten. i 

Einige Tagesbillets & 10 Sgr. in der Expeditſ 
dieſes Blattes. ’ 
Hirſchberg, den 17. Oktober 1864. 2 

Das Comité. 


Ein Lehr⸗Curſus der Stenograph 
beginnt am 25. d. M. Anmeldungen dazu nimmt entgege 
Hänſel, Lehrer (wohnh. Greiffenb. Straße 


11071. Meine ſeit 14 Jahren beit. Spielſchule, deren A 
gabe es iſt des Kindes Wohl allſeitig, im Kreiſe wetleifenf 
der Gefährten bei Spiel und Arbeit, zu fördern; empfehl 
ich, für den beginnenden Winter, Eltern u. Vormündern, 


P. Link, 
ſchrägüber dem „Kronprinzen.“ 


Gewerbe Verein zu Schmiedehet 


11103. Montag den 24. Oktober c. 8 Uhr Abends. 


11139 Gewerbe⸗Verein in Hirſchberg, 24. M 
tober 7½ Abends. 7 


11061. Bekanntmachung. 
Am 28. October c, Freitag Nachmittag 3 Uhr, wird! 
N Neömang der Begräbniß⸗Geſellſchaft am Kynaſt M 
863 in hieſiger Scholtiſei gelegt und abgenommen werde 
wozu die geehrten Mitglieder N eher einladet 
etersdorf, den 18. Oetbr. 1864. T. Reichelt, 
Obervorſteher, 


1 


Dombau's bewilligt. 1 


Expedition des Boten. 


; Amtliche und Privat Anzeigen, 
*Holz⸗Verkauf. 


alnftigen Mittwoch, den 26. d, foll im Rofenauer 
ürtke; eine Maſſe ſtehendes Dürrholz verſchiedener 
n Ort in Looſen meistbietend, aber nur gegen Baarzahlung, 
iesſaß ‚und Stelle verkauft werden. salt ura 9% im 
Dief tigen Holzſchlage oben am Förſterfleckel früh 9½ Uhr. 
I erg, den 20. October 1864. 


n Nothwendiger Verkauf. 
h kh der verehel. Maurer Schoder Pauline Erne⸗ 
der G Ihelmine geb. Schifter, jetzt der verehel. Stellma⸗ 
nersd umbrich, Henriette geb. Berndt, gehörige, in Cun⸗ 
pp. f. Kreis Hirſchberg, gelegene, unter Nr. 151 des 
ri uchs verzeichnete Haus, borfgerichtlic abgeſchätzt auf 
gen in' zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
1 N der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
un Dezember 1864, Vormittags 11 uhr, 
ubhaßdentlcher Gerichtsſtelle im Parteienzimmer Nummer Ia, 
Gti werden. 
nich äubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
kledigetſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be: 
ung ung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſta⸗ 
3 Gbeicht anzumelden. 


ns 
„Hirſ berg, den 2. September 1864. 


Röntgliges Kreis- Gericht. I Abtheilung. 


gal, „Das Kauſchke'ſche Haus: u. Töpferei⸗Grundſtück 
Hatten, 4 nebſt dem damit verbundenen Obſt⸗ und Graſe⸗ 
e en 22 er zum Betriebe der Töpferei, taxirt 


ſgr. 7 pf, und ohne dieſen Betrieb auf 
Nation in den 1 pf., ſoll im Wege der freiwilligen Subha⸗ 


u am 29. Oktober, Nachmittags 3 Uhr, 
i flücken Terminzimmer Nr. 2 vor dem Herrn Kreisrichter 


Leſt 

N 0 e 

erkſta 

Walt 
temente 

m ur 

1864. 


5 i ; cht. U. Abtbeilung. 
boss. Seit dem erſten dieſes Monats habe ich 
meine Thätigkeit am hieſigen Gericht angetreten, 
ald wohne am Niederringe im Haufe des Herrn 
Kaufmann Kaeſe. 
Schönau, den 16. Oktober 1864. 
Werner, | 
Rechts = Anwalt und Notar. 


Die Forſt Deputation. Semper. 
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mi Bekanntmachung. 

Die früher den Ernſt Berger ſchen Erben gehörigen, in 
den Beſitz der Königlichen Eiſenbahn⸗Bau⸗Verwaltung über: 
gegangenen, e 46 und 96 Rudelſtadt ein⸗ 
benden zwei Wohnhäuſer und eine Scheune ſollen zum 

aldigen Abbruch an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in dem auf 
Freitag den 4. November c., Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumten Termine verkauft werden. 

Die Verkaufs » Bedingungen können an Wochentagen 
während der Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr im Ab⸗ 
theilungs⸗Bau⸗Büreau des Unterzeichneten eingeſehen werden. 

Kupferberg, den 18. October 1864. 

Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. Beckmann. 


In den nachſtehenden Revieren der Oberförſterei Herms⸗ 
dorf u. K. ſollen von dem diesjährigen Holzeinſchlage, gegen 
Baarzahlung, in Looſen und meiſtbietend verkauft werden: 


1. Im Forſt⸗Revier Hermsdorf ‚1059 Stück. 


2. - Hain 405 
9. * 5 Biersdorf . 364 =» 
4. Brückenberg. 540 
5. „ Wolfshau. 499 
6. „ Seidorf 190 


Der Verkauf der Hölzer aus den Revieren Hermsdorf 
u. K., Hain und Giersdorf erfolgt 


den 25. October a. c., früh von 9 Uhr an, 
im „Gaſthof zum weißen Löwen“ hier, 
und eben daſelbſt 


den 26. October a. 0., Nachmittags von 2 Uhr an, 
aus den drei letztgenannten Revieren. 

Sablungafäbige Käufer werden hierzu 1 

ie näheren Kaufs⸗ Bedingungen, ſowie agerplätze dieſer 

Klötzer ſind zu den gewöhnlichen Amtsſtunden hier im Ka⸗ 
5 ſowie in der Oberförſterei⸗Kanzlei zu Giersdorf 
zu erfahren. 

Hermsdorf u. K., den 15. October 1864. 


11149. Donnerſtag den 27. d. M., von früh 9 Uhr ab, 
werde ich in meiner Behauſung, im alten ev. Schulhauſe, 
mein ſämmtliches Mobiliar und Hausgeräth, darunter viele 
alterthümliche Oelgemälde 2c,, verauktioniren. 

Berndt, penſ. Gensdarm. 


Nutzholz - Verkauf. 


Im herrſchaftlichen Forſte zu Wünſchendorf ſollen den 
4. Mo embet, von Wenn 9 Uhr ab, einige 50 Stämme 
hartes Nutzholz, als: Weiß⸗ und Roth⸗Buchen und 2 ſchöne 
Spitzahorn, einzeln öffentlich meiſtbietend Diem Baarzahlun 

verkauft, die Bedingungen im Termin ſelbſt aber belannt 
gemacht werden. 

Lehnhaus, den 17. Oktober 1864. 
Die Forſt verwaltung. 


* f 


11078. 


er 


1 


11184. 


1 Auetion. 
Montag den 24. d. M., von 
ab, ſollen im Gerichtskretſcham zu Schwerta 
verſchiedene Meubles und Hausgeräthe, Gewehre 
und Jagd⸗Utenſilien, altes Zinn, Bücher, Schnitt⸗ 
waaren, Bienenwohnungen u. ſ. w. meiſtbietend 
gegen baldige Bezahlung verſteigert werden. 


Nadelholz⸗Verkauf. 


Dienſtag den 1. November, früh 9 Uhr, werden 
im Haaſeler Revier, in dem fogerannten Schweing runde, 
3 Morgen 41 O Ruthen ſtehendes 40 jähriges kiefernes 
Stangenholz, in 30 Löſer von 15 — 30 Q Ruthen getheilt, 
zur Selbſtabholzung reſp. Rodung der Stöcke, öffentlich 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft, und Käufer hierzu 


eingeladen. Haaſel, den 16. October 1864. 
11III. Die Forſt⸗Verwaltung. 
10971. 


Acker⸗Verpachtung. 

Von dem G. v. Kramſta'ſchen Vorwerk Nr. 18 
zu Ober⸗Schmiedeberg ſollen circa 50 Morgen 
Acker dismembrative verpachtet werden, hierzu iſt 
ein Termin zum f 

23. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr, 
an Ort und Stelle feſtgeſetzt worden. 

Die Pachtbedingungen können bei dem Förſter 
Stephan und bei Unterzeichnetem eingeſehen 
werden. F. Mattis i. V. 
Schmiedeberg den 15. Oktober 1864. 


Dankſagung. 
11152. Meinen herzlichen Dank Allen, die bei meiner Ein⸗ 
führung als diesjähriger Schützenkönig den 17. d. durch 
Illumination das Feſt verſchönern halfen. 
Cunnersdorf, den 20. Oktober 1864. 
Thiel, Gaſtwirth. 


Dankſagung. 

Einer Wohllöblichen Maler⸗Innung von Hirſchberg und 
Umgegend für ihre mir bewieſene herzliche Theilnahme, fo 
wie für die meinem ſeligen Manne erwieſene letzte Ehre 
meinen innigſten Dank. 2 
Verwittw. Pauline Madinsky geb. Seiler, 


11102. Daukſagung. 

Für die Beweiſe der Liebe und Theilnahme, welche uns bei 
dem Begräbniß unſeres geliebten Bruders, des Gerber⸗Mei⸗ 
ſters Heinrich Götze, in ſo reichlichem Maaße an den Tag 
gelegt worden ſind, ſagen wir allen Freunden, Bekannten 
Und Collegen und namentlich einem Wohlöblichen Militair⸗ 
Begräbniß⸗Verein unſern aufrichtigſten herzlichſten Dank. 

Markliſſa und Greiffenberg den 17. October 1864. 

Die Hinterbliebenen. 


us, 
früh 9 Uhr 


11076. Meinen geehrten Kunden zeige ich ef 


Dan kſagun N . 


f BR: 

Für die fo zahlreichen Beweiſe wahrhafter Theilnahm 
welche mir bei dem Verluſte meines geliebten Gatten 
Theil geworden, ſage ich in meinem und meiner unmun 
gen Kinder Namen den herzlichſten Dank. 4 
Hirſchberg, den 18. Oktober 1864, il 8 
Verwittw. Pauline Madinsky, geb. Seile! 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
11170. Allen Freunden und Bekannten mein 
Lebewohl! 


Maiwaldau, den 21. October 1864. 


herzlich 
O. Sierakowski. 4 


8 Meinen werthen Kunden die ergebe | 
Anzeige, daß ich meine Wohnung vera 
dert und von jetzt ab unter der Kornlaube UA 
Herrn Kaufmann Stenzel wohne. Ei 
Herrmann Schubert, 

Buchbindermeiſter. | 


10610. 
Photographiſche Anftelt von Eugen Deplauque, 
Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“, 


9268. täglich geöffnet. ER 


gebenſt an, daß ich meine Eiſen⸗Niedet 
lage nach meinem Hauſe No. 661, in welchen 
ſich mein Specereiwaaren⸗Geſchäft befindet, DE 
legt habe, und bitte ich auch in dem neuen 
Locale um gütiges Vertrauen. 
Hochachtungsvoll ö 
Aug. Friedr. Trump. 
Hirſchberg, den 18. October 1864. Bi 


1106. Nicht zu überfehen! 
Band und Federn werden gefärbt bei . 
S. Hautke, Schütze nſtraße. 


11143. Mädchen, die das Weißnähen lernen wollen, tör N 
nen ſich melden bei A Schatte. 


11122: Bekanntmachung. a 
Alle, welche Graben in Petersdorf abſchlagen wollen, müſſeh 
ſich 2 Tage zuvor bei dem herrſchaftlichen Fiſchpächter Brei 
daſelbſt melden. B\ 
240 


11190. Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige . 
ergebenſt an, daß ich von einem Wohllöblichen Magiſti 
die Conceſſion als Geſinde⸗Vermietherin reh al 
und bitte, bei vorkommenden Fällen mir gefäligft recht viel 
Aufträge 8 zu laſſen, auch dem Dienſt⸗Perſong 
155 ich dieſes an und werde ſtets bemüht fein, nach Mot 
Nor anne te u 9 8 58 4 | 
rſchberg, Prieſtergaſſe, vis-a-vis der Synagoge. En; 
Verehel. Kürſchnerm. L. Simm. 


1 


Hamburg un 


5 Seruffia, Capt. Meier, am 29. October, 
a onig s 


ER Trautmann, am 18. Ttovember, 
5 tach 


1: 


am 1. 
Näheres bei dem Schiffs makler 


8 
| 


Geſchäfts⸗ Uebernahme. 
Nachdem ich die bisher Herrn Julius Herrmann hierſelbſt gehörige Seifenſiederei 
5 an mich gebracht habe, erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum von hier und Umge⸗ 
gend meine Fabrikate, als I. u. II. Sorte Kern⸗, Harz - und Toiletten⸗Seifen, ſowie alle Sorten 
Abe tene und gezogene Lichte, ferner: Rüböl, Stearin- und Paraffinkerzen, Stärke, ſowie überhaupt 
Fi fein in mein Fach ſchlagenden Artikel einer geneigten Beachtung zu empfehlen, da ich ſtets bemüht 
ein werde, jeden meiner Kunden durch reelle Bedienung und zeitgemäße Preiſe zu befriedigen. 

M 1864. 

Heinrich Klein, Seifenſieder, 


f käuflich 


Schmiedeberg, den 14. October 


— 


Bun 10859 
. —ꝛ 7 
„Etabliſſements- Anzeige. 
007. Allen hohen Herrſchaften, wie einem geehrten Publi⸗ 


5 Am der Stadt Goldberg und Umgegend die ergebene 
düse; daß ich mich hierorts als Meſſerſchmiedmeiſter 


N Bros let habe. Unter der Verſicherung, aß ich ſtets nur mit 
So er und guter Waare bedienen werde, empfehle ich alle 
men Meſſer und Scheren; auch fehleife ich Raſir⸗ 


eſſer, Scheeren u. Inſtrumente u. bitte um gütige Beachtung. 
= Auguſt Gottwald, Meſſerſchmiedmeiſter. 

Meine Wohnung befindet ſich im Gaſthofe zum 

Doldenen Pelikan“ im Hinterhau‘r, 


al des. Eine alleinſtehende Dame, oder ein junges Mäd⸗ 
N Arbei welches vielleicht noch einige Anweiſung zu weiblichen 
5 Neunden wünſcht, findet bald gegen angemeſſene Penſion 
Fr ven che und liebevolle Aufnahme in einer evangeliſchen 
a Senad Familie, in einem großen 1 in 9 geſunder 
tanta ER ige Offerten unter Chiff:e F. poste re- 
r N TE BERNER FE 
Illo. ® 

Es; Wohnungs: Veränderung, 

Bi erdurch die erpebene Anzeige, daß ſich von jezt ab mein 


N Verkaufslokal 
in wieder auf der Sälzerſtraße No. 29 


u meinem 1 1 
gütigen 5 Haufe befindet, und bitte ich um 


L. Namsler. 


{ 


sh 


85 
RN 

575 

u 


Hamburg -Amerikaniſche Parketfahrt- Artien- Geſellſchaſt. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


New Bork 
am 10. December, 


Germania Capt. Ehlers 
e am 2. Jau. 1868. 


Boruſſia, „ M 


eier, 
e Erſte Cajür Pr. Ert rtl. 180, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Ext, rtl. 60. 
. : ermäßigt für alle Waaren auf L S. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 x Primage. 

25 Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 

N November pr. Packetſchi 
ſowi 4 Dae uguft 7 
i e bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceffionirten General A zenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße 2. 


ff „Donau“, Capt. Meyer. 


Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


nebenan dem Gaſthofe „zum ſchwarzen Roß.“ 


we C. J. Thiem’s 
photographiſches Atelier, 


Langſtraßen⸗ und Promenaden-Ede, 
itt täglich von 9 Uhr ab geöffnet. "EX 


Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
mein Geſchäftslokal in das Haus des Hrn. Louis Köbel, 
Niederring⸗ und Badergaſſen⸗ Ede, verlegt habe, und bitte, 
das mir bisher geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen auch 
in mein neues Geſchaftslokal übertragen zu wollen. 

Gleichzeitig empfehle ich meine 


Kleider⸗, Moͤbel⸗, Betten⸗ und 
Bettfedern⸗ Handlung Ä 


bei größter Auswahl und bitte um geneigten Zuſpruch. 
11098. M. Schleſinger. 
Goldberg. Ring- und Badergaſſen⸗ Ecke. 


Taſchenuhren aler urtu, Wanduhren 
Paul prompt . ER ge 
aul Henne, wohnh Herrnſtr. b. Schu 
machermſtr. Hrn. Benner, E. b. vornberaus. 11088. 


11060. Hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ich mich als 
Schneidermeiſter etablirt babe tre fig, 
Friedeberg a/D, Neugaſſe No, 230. Schneidermeiſter. 


r 


* en 12 FIT I 


11 3 

„os Unterrichts⸗Anzeige. 

In meinem Penſionat wird gründlicher Untericht ertheilt 
in der franzöſiſchen und engliſchen Sprache, ſowohl in der 
Grammatik, wie in der Converſation. Das Nähere iſt in mei⸗ 
ner Wohnung zu erfahren. Henriette Kieſel. 

Goldberg am Niederring. 


11177. Die der unverehelichten Erneſtine Göttlich zuge⸗ 

te Beleidigung nehme ich hiermit zurück und erkläre die⸗ 
elbe für eine ehrliche Perſon. 

Egelsdorf bei Friedeberg a. Q. P. Schultert. 


Derteu fs Anzeigen. 
Meinen in der Striegauer Vorſtadt gelegenen Garten 
mit Wohnhaus, beſonders für einen Gärtner ſich eignend, 
beabſichtige ich im Ganzen oder getheilt zu verpachten, unter 
Umſtänden auch ebenſo zu verkaufen. 
Jauer, den N 118155 1864. 


— 


Scheuermann, Lehrer. 


11070. Eine Freiſtelle, beſtehend aus 24 Morgen gutem 
Acker, 2 Obſt⸗ und Graſegärten, 2 Wohnhäuſern, davon eins 


mit Flachwerk, 1 neuen Scheuer, lebendem und todtem In⸗ 


ventarium, ſowie der Ernte, iſt unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Näheres zu erfragen beim Schloſſer⸗ 
meiſter Schmidt in Koſtenblut, Kreis Neumarkt. 


m Brauerei⸗ Verkauf. 


Die der Brau⸗Commune gehörige, hierſelbſt am Bolken⸗ 
hainer⸗Thore belegene Brauerei, beſtehend in einem maſſiven 
Brau- und Malzhauſe, ſoll den 

21. November c, Nachmittag 2 Uhr, 

in dem Haufe des Präſes der Brau⸗ Commune, Kaufmann 
Werſcheck, Goldbergerſtraße hierſelbſt, nebſt den zum Ber 
triebe der Brauerei erforderlichen Geräthſchaften an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, und laden wir dazu Kaufliebha⸗ 
ber mit dem Bemerken ein, daß gedachte Brauerei, weil der 
Mühlgraben an derſelben dicht vorbeifließt, ſich auch zu jedem 
andern großen Geſchäftsbetriebe eignen dürfte. 

Der Zuſchlag erfolgt, ſobald die Brau⸗Commune den Kauf 
genehmigt hat. g 

m Termine ſelbſt iſt eine Caution in Höhe von 500 bis 600 
Thlr. zu erlegen. 
Jauer, den 18. October 1864. 
Die Brau⸗Deputation. 


> Verkaufs Anzeige. 


Eine ſehr frequente Gaſtwirthſchaff an der Straße 
und in unmittelbarer Nähe einer Stadt im Kreiſe Lauban 


belegen, welche ſich auch zum gleichzeitigen Betriebe des 


7 


tdtodtem 


Mi; 


E 


7 


leiſcher und Bäder» Gewerbes eignet, mit geräumigen 
immern, einem Tanzlokale Odſt⸗ und Gemüſegarten und 
Morgen Ackerland beſter Qualität beabſichtigt der Beſitzer 
wegen eingetretener Verhältniſſe zu verkaufen. Das Nähere 
iſi auf portofreie Anfragen bei dem Unterzeichneten zu er⸗ 
fahren. Markliſſa, den 13. October 1864. 
: Sitte, Commiſſionair. 


i. Kretſcham⸗ Verkauf. 


Eine halbe Meile von der Kreisſtadt entfernt iſt eine gute 
und nahrhafte Kretſcham⸗Nahrung mit voller Erndte 
(100 Schock Getreide), lebendem (17 Stück Rindvieh) und 

nventarium baldigſt zu verkaufen. Kaufluſtigen er: 


theilt das Nähere der Kommiſſionär Latzke in Landeshut. 


2 U 


* * 


| Verkaufs 


Ausſaat. ö 
3. Mehrere e von 130, 60 und 70 Morgen. 
Nur dem wirklichen Selbſtläufer theilt Näheres mit der 


10991. Commiſſ. Heinzel in Boltenbain. 


11113. Die zur Dörnhauer Scholtſſei — Waldenburger 
Kreis — in der Nähe von Wüſte⸗Giers dorf, ſehr ſchön 
gelegene Bleiche und Walke iſt gegen ſolide Bedingungen 
zu verkaufen. b 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt der dort wohnhafte 
Schaykwirth Lietſch. 


Eine Mühle, ſchön gebaut, mit Garten, die ind 


in einem großen Dorfe, iſt baldig [m 
Auskunft giebt Waldow in Hirſchberg, Salz⸗ 
gaſſe Nr. 100. 11168. 


Eine maſſive Wirthſchaft mit einer >= 


verkaufen. 


10878. 
windmühle und 8 Morgen Acker und noch extra 40 
Acker und Wieſe iſt in Stuſa bei Koſtenblut zu verkaufen 

Kahlert, Müllermeiſter. 


in größter Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


einer gütigen Beachtung S. Münzer. 


11196. Hirſchberg, lichte Burgſtraße 107. 
Lotterie Looſe Wee e 


10 ſgr., ½ 13 rtl. 20 ſgr., ½ 6 rtl, 25 ſgr., hat abzugeben 
9966. M. Sarner. 


11068. Drei Stück ſchon gebrauchte noch gut erhaltene 


franzöſiſche Mühlenſteine, 4“ lang, find F ab⸗ 
zugeben in der St. Hedwigsdorfer Mühle bei Haynau. 


Gußeiferne und blecherne 11171. 

Koch: und Heiz Oefen, 
ſowie Kohlenkaſten, Feuerungs⸗Ge⸗ 

räthe ꝛc. empfiehlt F. Pücher. 


11158. Zu ver kaufen. 

Ein 2 ſpänniger und ein 1 ſpänniger Fenſterwagen 

ſtehen zum Verkauf beim Sattler Thamm ‘ 
in Schmiedeberg Nr. 353. 


.. ¼— ANNE 
11186. Umugshalbe: iſt ein faſt neuer Mahagoni ⸗Flü⸗ 
gel von 7 Octaven billig zu verkaufen 

Gerichtsgaſſe Nr. 188, 1 Treppe. 


11187. Bettfedern, 5 
neue und gebrauchte, find in allen Sorten zu billigen Preis 


ſen zu haben, bei 5. Levi, 
Kornlaube und Langgaſſen⸗Ecke. 5 


a 
ur 


JZuchtvieh. DIE 
Aus den Ninderheerden des Nitter: 
Jutes Holzkirch bei Lauban werden 
abgegeben: 

> au N Allgäuer und Ayrſhire Vollblut⸗ 


f ullen, 1 
Halbblut⸗Bullen (Ayrihire- Allgäuer), 
ein junger Holländer: Bulle (Ayrſhire Schle: 
file Land⸗Race), 
5 0 bfatzkälber (Vollblut u. Halbblut) 8 Wochen alt. 
Dei der am 20. September 1864 in Lauban ab⸗ 
bebaltenen landwirthſchaftlichen Ausſtellung wurden 
gen hieſigen Heerden bei ſtarker Concurrenz folgende 
h Preife zuerkannt: 
2 I. Categorie: Höhelamds-Racen. 
der Allgäuer Heerde 1 der Mile Preis 
(iſter Ehrenpreis der Herren Kreis-Stände), 
ö der Bte Preis für den Allgäuer Bullen Nr. 2/17, 
05 Monat alt) ; 
Br Aſte Preis für die Allgäuer Kuh Nr. 11, 
ber iſte Preis „ Ferſe Nr. 224; 
N II. Categorie: Engliſche Nacen. 
der Tte Preis für den Ayrſhire Bullen Nr. 110, 
5 55 Dte Preis ⸗ die = Kuh Nr. 110, 
ber Ale Preis Ferſe Nr. 2/10; 
5 III. Categorie: Kreuzungen. 
N der Aſte Preis für den Bullen Nr. 2/50, 
er Bie Preis Nr. 1. 
„„Die hieſige Allgäuer Heerde zeichnet fh durch ſtark 
eutwickelte Bruſtbildung, leichte Ernährungs⸗ 
fahigkeit und hohen Milchertrag vortheil⸗ 
daft aus, fie verbindet die Fleiſchbildung 
der Shorthorns mit dem Milch⸗Ertrage 
Jer Holländer, und kann der Beachtung der Herren 
Züchter beſtens empfohlen werden. 
Hedlerorts erkaufte Thiere werden nach Wunſch der 
ren Käufer frei Görlitz oder Kohlfurt zur Bahn 
geſtelt. Holzkirch, den 15. October 1864. 
1096. Das Wirthſchafts⸗ Amt. 
ß er 


\ 5 . 2 

717. Geſundheit WN ; 

Ye Malz : Extroc 

in ſeinſt off; chen 0 it babe i 
8 wieder 187 1er und haltbarer en 5 2 


4 . . 

la Maſtvieh⸗Verkauf. 

ſteh 5. Auf dem Dom. Buchwald bei Schmiedeberg 
zune 40 Stuck ſehr fette Hammel und Mutter ſchaafe 
era Buchwald, den 15. October 1864. 
FVreiherrl. v. i Wirthſchafts⸗Amt. 
er. 


— 1957 — 


Hugo 
Guttmann. 


Hirſchberg, 
innere Schildauer Straße. 
Sämmtliche Neuheiten für die Herbſt⸗ 

und Winter⸗Saiſon, in 
Kleiderſtoffen, 
Chaäles u. Tüchern, 
Teppichen u. Tiſchdecken, 
Gardinen, Möbelſtoffen. 


Ferner: 
Paletots, mit und ohne Kragen, 
Beduinen u. Räder, 
Havelocks, Burnuſſe u. 

Jäckchen 


empfehle in reichhaltigſter Auswahl. 


Für Herren: 
Hals⸗ und Taſchentücher 
in Seide u. Wolle, 

Jagdhemden, 

Reiſedecken, 

Plaids, Weiten. Shlipfe 
in allen Genres. 


N Wee * rar 
5 


RE EN ON N 


Der Bock ⸗Verkauf 
in der Merino⸗Stammſehäferei Holz⸗ 
kirch bei Lauban 
beginnt auch dieſes Jahr mit dem 1. November. 
Schurgewicht pro Hundert der Heerde 3 ¼ Etr. 
Preis 1864: 100 Thlr. bei 10 % Locken zur Hälfte 
und 4 Pfd. Thara pro Ctnr. 
Die Thiere find geſund u, ſtarker Figur. 
Holzkirch bei Lauban. 
10967. Das Wirthſchafts⸗Amt. 


11079 Eine elegante einſpännige Equipage, wenig gebraucht, 
iſt billig zu verkaufen beim Gaſtwirth Aus ner 
in Freiburg i / Schl. 


Appellation an das Publikum! 
11080. Der unwürdigen Geſinnungsloſigkeit, welche 
daburch beurkundet wird, daß man neuerfundene Fabrikate, 
die unter Mühen und Opfern ſeitens des Fabrikanten zu 
Ruf und Anſeben gelangt find, in ihrem Namen, ihrer Ver⸗ 
packung und ihrer Etikettirung nachahmt, wird das Ge: 
Tehtigfeit und Billigkeit liebende Publikum gewiß um fo 
weniger Vorſchub leisten wollen, als die Nachahmer ſich nicht 
entblöden, für ihre Zwecke ſeloſt die Verfolgungen auszu⸗ 
beuten, welche der R. F. Daubitz'ſche Krauter-Liqurur 
durch das Apotheker⸗ Monopol und die Apotheker⸗Privi⸗ 
legien zu erdulden hat. — Um nun eben dem Publikum 
auch Gelegenheit zu geben, jenen geſinnungsloſen Nachahmun⸗ 
gen ſeinerſeits entgegen treten zu können, wolle daſſelbe 
darauf achten: ? 

J) daß die Flaſchen mit Bleikapſel verſchloſſen find, ge⸗ 
ſtempelt: R. F. Daubitz in Berlin; 
2) daß auf dem Rücken der Flaſche die Ficma: N. F. 
Daubitz, Berlin, Charlottenſtr. 19 eingebrannt iſt; 
3) daß der Ligueur den Namen: R. F. Daubitz'ſcher 
Kräuter⸗Liqueur führt: 
4) daß das Etikett auch das Namens⸗Facſimile enthält; 
5) daß in den Text des Etiketts die Firma: R. F. Dau⸗ 
bitz nicht mittelſt einer perfiden Satzeonuſtructlon 
eingeſchmuggelt ist; 5 : 
daß der Liqueur nur allein ächt zu beziehen iſt durch 
den Erfinder und durch die in den öffenklichen Blättern 
annoncirten autoriſirten Niederlagen; bei: 


6 


— 


A. Edom in Hirſchberg. 
C. E. Fritſch Warmbrunn. 
A. Thamm Schönau. 
gen Gärtner Jauer. 
C. H. Eſchrich Löwenberg. 
25 etzner = Goldberg. 
Rudolph Landeshut. 
J. F. Menzel . . 
G. Kunick -Bolkenhain. 
J. F. Machatſcheck ⸗ Liebau. 
r. Roſemann Schreiberhau. 
Guſtav Müller . 7 
A. W. Neumann 1 edeberg a. Q. 
Ed. Neumann » Greiffenberg. 
E. Gebhard 5 8 u. K 
Ad. Greiffenberg - Schweidnitz. 


ie 


11121. Eine Mangel mit eichener Platte, 3 Zoll ſtark, if 
billig zu verkaufen. 1 
Ernſt Eckert, Greiffenbergerſtraße 813. 5 


Weißen Bruſt⸗Sirop 
in jeder beliebigen Quantität empfiehlt 4 
11189. A. Scholtz, lichte Burgftraße 
Petroleum und Solardi U verkauft N 
E. A. Hapel. N 


11185. 
ſtets billig zu zeitgemäßem Preis 


10992. Für Windmüller. 4 
Wegen Veränderung iſt ein complettes Ruthenzeug 
1862 und 63 aufgezogen, billig zu verkaufen in der Berg 

mühle zu Gräben bei Striegau. 


11108. Alte Noßhaare, frei von Staub, verkauft billig 
A. Streit in Hirſchberg. 


11119, Belle Dresdener Mehlfabrikgte, als 
Graupen in allen Nummern, feinſten Wiener un 
Weizen -Gries, geſchälte Hafergrütze, Faden⸗ um 
Kan ſeiſce Zusendung und empficbft zu Fabgikpreiſeß 

empfing friſche Zuſendung und empfiehlt zu Fa 5 

Schönau. C. G. Schmidt, Ober⸗Thor 84. 


1113“. Beſt verſtählte Sperrhörner empfiehl. N 
Aug. Frd. Trump in Hirfhberg. 0 


11118. Stearin⸗Lichte in diverſen Sorten, Stettin 
Kern⸗Seife und Talglichte, ſowie dopp. raff. Nüb 
offerirt zu billigſten Preiſen ö 

Schönau. C. G. Schmidt, Ober⸗Thor 84. 


11105. Wagen Verkauf. 4 
Ein Iſpänniger Fenſter⸗Wagen ſteht zum Verkauf bei 


Stellmacher Schubert in Schmiedeberg. 


11100. Verkaufs ⸗ Anzeige. 
30 Schock weiße Reifſtäbe ſind zu verkaufen beim 
Böttchermeliter Gundermann in Löwenberg 


1 815 J. Oſchinsky's 1 
Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗Seifen 
Alleiniges Lokal⸗Depot in Striegau bei 
C. G. Kamitz. Ei 


Schloß Nach ed in Böhmen, den 1. Juli 1864, 
An den Kunſtſeifenfabrikant Hrn. J. Oſchinsk 
in Breslau N 


Ew. Wohlgeboren überfende 2 Thlr., mit dem Crfubelii 
mir hierfür ein Quantum von der Geſundheits⸗ u. I 
verſal⸗Seife ec bald zu überſchicken. ö I 

Zugleich kann ich nicht unbemerkt laſſen, daß Ihre Se, 
fen ſowohl an meiner gichtkranken Frau und Schweſter, WW 
auch an mehreren an demſelben Uebel leidenden Perſonel 
welchen ich dieſe Seifen anempfohlen habe, ihre Wik 
kung nicht verfehlt haben. Indem ich Ihnen hierſſ 
meinen Dank ausſpreche, verharre ich mit aller Achtung 3% 

ergebener Nud. Grimm, Beamter. 


! 
| 
\ 
1 
J 


[ 


Biweite Beilage zu Nr. 85 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


. 22. Oktober 1864. 


u den billigen Preiſen einkaufen zu können. 
N Zugleich empfehle ich auch mein großes Lager gas Damen: Düffel: 
\ Mäntel und Burnuſſe, desgleichen Danten: und 


um gütige Beachtung. 


Friedeberg a. O. 


1 
N 


m 


in großer Auswahl 
en : 


nit ſtarkem ſchmiedeeiſernen Dreſchkorb und ſchmiedeeiſernen 


U, 


feſten Preiſen 


d Bunte Umdruckbilder 
i d wieder vorräthig bei 11172. 


2 F. Pücher. 


‚Ger undheits⸗Blumengeiſt 
von F. A. Wald in Berlin, 
; a Fl. 7½, 15 ſgr. u. 1 rtl. j 

adele . den feinſten und heilkräftigſten 
Abekzadilien bergeſteüte Parfüm giebt auch zugleich das un⸗ 
ders defflichſte Mund⸗ und Zabnwaſſer, bat ſich aber beſon⸗ 
0 > inreibungen gegen Gicht und Rheumatismus, 
län ungen, Reifen und Schwächen in den Gliedern ꝛc. 
9 ewährt. 6778 


due irſchberg: A. Edom, Langſtraßße. 
er. Eine k ſt neu, ſleht 
1 zum Verkauf der ern kee da cha. b 


An, Neue Meſſinger Citronen 


Chr. Gottfr. Koſche. 


e. Da ich beabsichtige, mein Mode: und Schnittwaaren⸗Lager gänzlich 
zu räumen, jo verkaufe ich von heute ab ſämmtliche Waaren zu den früheren billigen 
Preiſen und iſt Jedem dadurch Gelegenheit geboten, die bekannte gute Qualität wieder 


inder⸗ Jacken und bitte 


J. E. Petzold. 


Tuche und Buckskins, von 1 rtl. die Elle ab, empfiehlt 
Guſtav Stiasny in Friedeberg a. Q. 


Dreſchmaſchinen. 


Den Herren Landwirthen empfehle ich meine ſehr en conſtruirten und gut gearbeiteten Dreſchmaſchinen, 
h egein ) 3 
opbetrieb, Getreide⸗Wurfmaſchinen, paſſend für alle Getre dearten u. Sämereien, unter Garantie und billigſten Preiſen. 


Siedemaſchinen zwei⸗ u. dreiſchneidig zu Hand⸗ und 


Fr. Hanke 


| 7 
Maſchinenfabrikant in Probſthain bei Goldberg in Schl. 


| Petroleum⸗, Hänge: und Tiſchlampen 
mupfiehlt in reicher Auswahl, von der kleinſten bis zur größten, zu auffallend billigen, aber 


F. Gutmann in Warmbrunn. 


0% Buckskin und Tuche 
in großer Auswahl empfehle ich unter Verſiche⸗ 
rung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 
Hirſchberg. S. Münzer, 
Lichte Burgſtraße No. 107. 


Meſſing. Patent⸗Oel⸗Schiebe⸗Lampen, 
ſowie Solaröl⸗Hänge⸗ u. Tiſch⸗Lampen 


nach den neueſten Verbeſſerungen, 
empfiehlt in großer Auswahl billigſt 
10882. E. Lauffer in Goldberg. 
10995. Eine wenig gebrauchte Dreſchmaſchine mit 
Göpelwerk ſteht zum Verkauf bei 
A. Nickelmann in Jauer. 


alle Donnerſtage im „goldnen Schwerdt“ zu Hirſchberg. 
5 Chr. Heinze, Optikus. 


Fichtennadel⸗ Cigarren. 
Die berühmten patentirten Fichtennadel- Cigarren“ 
von Morgenthau in Mannheim ſind angekommen. | 


11126, 


& 20 Preiſe pr. Mille 1 133% Thlr. in Yo Kiſten. 
2 2 . 5 . 2 66 ¼ 5 5 71 U U. 7⁰ 

2 4 . . 2 3 33 ½ 5 = a, 7 U. 71 — 
d . 22 / N 


5 P 4A 10 . . ö 
Alleinige Niederlage für Hir ſchberg und Umgegend bei 
N uguſt Wendriner. 


11155. Gummi⸗Schuhe in allen Facons und Größen, nur beſtes Fabrikat, Damen⸗Taſchen; 
Corſetts, Gürtel für Damen und Kinder, in größter Auswahl, empfiehlt billigſt zu feſte! 
Preiſen Ludwig Gutmann, Langgaſſe. I 
Gummiſchuhe, aber nur von gutem Fabrikat, werden jetzt regelmäßig Sonnabend? 
bei mir reparirt. l 


ee. 
m Düffel⸗Jacken und Mäntel, erſtere von 12); rtl. ab, em 
pfiehlt in ſchönſter Auswahl in den durabelſten Stoffen 1 
FPriedeberg a. O. Guſtav Stias un. 


e, Mein Tuch: und Burxkin⸗Lager i 
iſt durch maſſenhafte Einkäufe während der letzten Leipzigel 
Meſſe nun auf's Vollſtändigſte ſortirt und indem ich daſſelbe dei 
geehrten Publikum beſtens empfehle, kann ich in Bezug au Preiſe 
und ſchönſter Auswahl was Außerordentliches bieten 


Seheimann Schneller in Warmbrunn. 
500 Stück Nuſſiſche Pelze BE 500 Stück. 


N Durch perſönlichen direkten Einkauf in Rußland iſt 18 mir gelungen, 
N 500 Stück echt ruffifche Pelze ur 


an mich zu bringen und empfehle dieſelben 
zu auffallend billigen Preiſen. 


Julius Baruch in Liegnitz, 


11075. Burgſtraße, im ten Viertel am Ringe. 


Muverz u: 


Julius Baruch 
in Liegnitz 


Jagd Oberhemden, 


f in reiner Wolle, 
das Stück 2 rtl. 10 ſgr., 
empfiehlt in bedeutender Auswahl 
nge Hirſchberg. D. Wiener. 


Düffelmäntel und Jacken, 


m den neuſten Facons und in überraſchend großer Auswahl, em⸗ 


fehlt billigſt Scheimann Schneller 


in Warmbrunn. 


m Ohäwls, Tücher, rein wollene Lama's, Rips, Poil 
de chevres und ſämmtliche in dieſes Fach einſchlagende Ar⸗ 
tikel empfiehlt zu ſpottbilligen Preiſen 

Friedeberg a. Q. Guſtav Stiasny. 


S SD O D SS cc 


11094. 3 2 2 

5 Jahrmarkt in Friedeberg a. O. 

9 Meinen geehrten Kunden und einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich dieſen Jahrmarkt wiederum 
mit meinem betannt großen Lager fertiger Herren⸗Garderoben, Damen⸗Mänutel, 9 


” 


in den neueſten Formen, Düffel⸗ und Double Jacken von 2 rtl. ab, Shawls, Tücher 
9 und Double⸗Shawls im Gaſthofe zum „ſchwarzen Adler“ bei Herrn Kynaſt anweſend bin. 
J. W. Gallewsky aus Löwenberg. 


m Unterzeichneter empfiehlt zu gütiger Beachtung fein wohlaſſortirtes Lager aller Schreib- & Zeichnen- 

wie erialien, gut gearbeitete Violin- & Guitarre-Saiten, vorzügliche Seifen und feine Toilette-Artikel, 
e auch die allbeliebten Striegauer Lederwaaren. 

a Depot von Hülsberg's Tannin- Balsam -Seife, à 10 Sgr. 

J. A. Hauschild's Vegetabilischem Haar- Halsam, à 1 Thlr., à 20 Sgr., à 10 Sgr. 

Heger's Schwefel - Seife, a5 Sgr. 

Dr. Borchardt's Kräuter - Seife. a 6 Sar. 

Dr, Suin de Boutemard's Aromatischer Zahn- Pasta, a 12 Sgr., à 6 Sgr. 


7 1 
* 77 
* 1 
7 7 


3 Kräuter-Pomade, à 10 Sgr. 
n „ Dr. Hartung’s N Chinarinden - Oel, à 10 Sur. 
= „ Dr. Linde's Vegetabilischer Stangen- Pomade, a 7, Sgr. 
M „ A. Sperati's Italienischer Honig -Seife, à 5 Sgr., & 2½ Sgr. 


55 „ Dr. Koch's Krkuter- Bonbons, à 10 Sgr., a 5 Sgr. 
„ „ U J. Brönner's Fleckenwasser, à 6 Sgr., à 2% Sgr. 
Greiffenberg i/Schl, 11101. Benno Bolz. Markt 23. 


** 


DEREN ENT BAR EURE LTE 


DIN Deich} 


Die Erhaltung der Zähne 


und ihr Schutz gegen die vielfachen Uebel und Krank⸗ 
heiten, denen fie vor allen übrigen Theilen des Körpers 
ausgeſetzt find, follte billig Gegenſtand der größten Auf⸗ 
merkſamkeit und Sorgfalt fein. Leider befinden ſich je 
doch bei unſerer Generation gerade Zähne und Mund⸗ 
theile häufig nicht in dem normalen Zuſtande von Feſtig⸗ 
keit und Geſundheit, den wir an Naturpölkern bewundern 
und ſie darum beneiden. Es würde zu weit führen, die 
mannigfachen Urſachen dieſer weitverbreiteten Zahn⸗ und 
Mund⸗Uebel näher zu erörtern, da dieſe Zeilen nur auf 
ein Präſervativ hinweiſen ſollen, das nach vielfachen 
Erfahrungen geeignet iſt, genannten Krankheiten bemmend 
entgegen zu treten und dem Munde und ſeinen Organen 
Friſche und Wohlſein wieder zu verleihen. Seit Johren 
nämlich hat das Anatherin⸗Mundwaſſer des 
prakt. Zahnarztes Herrn Dr. J. G. Popp in Wien *) 
durch ſeine Wirkungen bewieſen, daß es ein, ſelbſt für 
die zarteſten Mundtheile ebenſo unſchädliches als wir⸗ 
kungsvolles Mittel iſt, dieſelben von krankhaften Zuſtän⸗ 
den zu befreien. Zahnſchmerzen jeder Art, angeſtockte 
Zähne Weinſtein, Carries und Scorbut, ſowie Entzün⸗ 
dungen im Munde finden in dem Anatherin⸗Mund⸗ 
£ waſſer einen Gegner, der fie durch fortgeſetzten Gebrauch 
nicht nur ſicher und ſchmerzlos überwindet, ſondern auch 
uſtand der Geſundheit gegen 
alle ferneren ſchädlichen Einwirkungen ſchützt, und als 
Reinigungsmittel dauernd erhält und befeſtigt. Der Be⸗ 
achtung eines Jeden ſei darum dies Mittel empfohlen, 
das, einmal angewandt, ſeinem Rufe ſtets neue Ver⸗ 
ehrer erwerben muß. 11066. 


) Zu haben in der Droguen⸗ Handlung von J. F. 
chwarzloſe Söhne, Berlin und bei Herrn 


Aug. Wendrinerin Hirſchberg Schl. 


10997. Negenſchirme, Gummiſchuhe, alle Sorten 
Ledertaſchen, ſowie Galanterie» und Kurzwaaren in 


roßer Auswahl empfiehlt 
ih E. Lauffer in Goldberg. 


11117. Beſten Engl. Batent: Schroot und Poſten in 
allen Nummern, ſowie Muldenblei, Zündhütchen, fein: 
ſtes Jagdpulver, Flintenkorke empfing v. empfiehlt zur 


gütigen Beachtung 
Schönau. C. G. Schmidt, Ober⸗Thor 84. 


Die Leder Handlung 


des A. Rincke in Goldberg 
hat wieder eine große Parthie ſchöner Fahllederabfälle 
auf Lager und verkauft dieſelben in größeren und kleine n 


den nunmehr erlangten 


Quantitäten zu billigen Preiſen. 10998. 
11093. 


nes. Ein und Verkauf 
von alten Kleidungsſtücken, Bettfedern, 
Zinn, Kupfer und anderen Metallen. 


Warmbrunn. J. Nathan, 
8 wohnhaft im „Palmbaum“. 


* 
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n 
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Kaufgeſuche. 


Aepfel 


kauft fortwährend J | 
Hirſchberg. Carl Samuel Haeusler. 


11150, 5—6 Fuder guten Boden wünſcht nebſt A 
fahrt Bieder im eiſernen Kreuz. 5 N 


11145. Kauf Geſuch. 
30 bis 40 Schffl. alten gefunden Hafer, 
eine Quantität gutes, gefundes Heu für Pferde, 
3 Ctr. Thimotee-Gras⸗Saamen. | 
Nr. 43 zu Rohrlach bei Kupferberg. 


Schniebiner Kartoffeln, nach Probe, 


werden gekauft in d. Nieder: Müple zu Meffersdorf. 1097“ 


1176. Stroh: Lieferanten wollen ſich ge“ 
fälligſt melden in der Papier⸗Fabrik zu Ullers“ 
dorf, woſelbſt Stroh jederzeit zu den höchſten, 
Preiſen gekauft wird. A. Kunike. 


50—60 Schock geſundes . 
Schütten⸗ und Gebundſtroh, 
liefermäßig gebunden, kauft das Dominium El 
bel⸗Kauffung bei Schönau und erbittet Offerten 
nebſt Preisangabe. 10948. | 


Kauf:-Gefuch. | 


10965. Eine Gaſtwirthſchaft an einer belebten Chauſſee 
mit circa 40 Morgen gutem Acker nebſt dem dazu gls 

lebenden und todten Inventar wird von einem zahlungsſd“ 
bigen Käufer ohne Agenten zu kaufen geſucht. Briefe franc 
S. 30 poste restante Freiburg i/Schl. Mitbedingurg MP 
maſſive Gebäude. J 


Zu vermiethen. 

In meinem Haufe, Nr. 40 am Markt, iſt die ern 
Etage, beſtehend aus 6 Zimmern und Entree, große! 
heller Küche und Speiſegewölbe, nebſt 2 Zimmern 
im 3ten Stock (mit Ausſicht auf das Hochgebirge) 
ſowie ſonſtigem ſehr geräumigen Beigelaß, jetzt odes 
Weihnachten a. c. zu vermiethen. 


Hirſchberg. 9021. J. Gottwald. 


in meinem Haufe, Langgaſſe Nr. 140% 
Der erſte Stock beſtehend aus 4 Stuben, 2 Küd 
verſchließbarem Entree nebſt anderem nöthigen Beigelaß, W 
zu vermietben und bald zu beziehen. 

9301. Karl Klein. 
EE ˙ ü ¾ puU—A—A—A 
10951. Eine Wohnung nebſt Vodenraum ift zu wermietbeil 

P. Härtel im Kynaſt. 


10679. 


5 0 


. 
10914, 
At mit 
oder N 

Ken noch einige Stuben extra bewilligt werden. 


091. Eine Parterre⸗Woht 

1 4 > nung, beitebend in einer gro⸗ 
10 81 und zwei Heinen Studen, e heller Küche, Kammer, 
Pr 5 tal), Keller, Pferdeſtall, Wagenremiſe u Gartenbenugung, 
i zu vermiethen und zum Neujahr zu bezſehen bei 

5 Eggeli 


e Schulgaſſe Nr. 110 iſt im erſten Stock eine Stube 
Ba Altove und ſonſtigem Zubehör zu vermiethen; fo auch 
2 großes Gewölbe. Zu erfahren beim 


Er Schuhmachermeiſter Hanel, Schildauerſtraße. 

de. Am Ning, Butterlaube Nr. 36, iſt in erſter Etage 
a intere Wohnung zu vermietben, beftchend aus Stube, 
ore und Kabinet nebſt Zubehör, und ſofort zu beziehen. 


11180. Eine kleine, freundlich meublirte Stube, mit ſchö⸗ 
Bei Ausſicht, ift billig zu vermietden. Näheres beim Buch⸗ 
Friedrich. Auenſtraße 882. f 


n g. 


* 


1 
1 


. eine von 3 S N . 

1 tuben nebſt Küche und Beigelaß, die andere 
. 5855 Stuben nebſt Küche und Beigelaß zu vermiethen. 
Dirſchberg, den 21. Oktober 1864. 


5 11 

Ki N 75 Der Laden rebft Remiſen und Stube in dem 
N 2 e Nr. 845 vor dem Burgthore ft zu vermiethen. 

| 80 as Nähere bei Aug. Trump in Hirſchberg. 

i bie Schildauerſtraße No. 317 iſt eine freundliche meu⸗ 


bi Vorderſtube zu vermiethen und bald zu bezieben. 

"1119; 

gibs. Das Hinterhaus zu Nr. 141, an der Promenade 

7 — mit 2 Stuben, 1 Laden, 1 Keller und Gärtchen, iſt 
Na ietben und bald oder zu Weihnachten zu beziehen, 
e beres dei J G. Demuth, Langſtraße. 


Hirtenſtraſſe Nr. 716 iſt eine Wohnung, be⸗ 
in drei Piecen nebſt Beigelaß, zu vermiethen und 
zu beziehen. 

85 ie WBEEBDBERNSESEBEESSEEE 
8 5 Kl x Kutzner'ſchen Beſitzung am Cavalier⸗ 
miethen. einige Stuben mit u ohne Möbel zu ver: 8 


18 BLERDSSDERNLSEESTODETEEE 
5 Zu vermiethen. 


. In N 5 N RE 
No der Nähe des Scholzenberges zu Heriſchdorf ift in 
Alto las eine Wohnung, beitehend in Stube, Kochſtube, 


91 e, großem, dellem Flur nebſt dem nöthigen Beigelaß, 
bg 6 zum 2. Januar k. J. zu vermiethen. Auch kann 


N 4 un artenkenugung beigegeben werden. 
——T—T—T—T—T—X—T—T—— 
nund Ein elegantes Geſchaftslokal nebſt Woh⸗ 
viel an der beſten Lage Löwenbergs, worin feit 
aft ö ahren ein ſchwunghaftes Mode⸗Waaren⸗Ge⸗ 
e krieben wurde, iſt bald zu vermiethen. Das 


eie bei Heinrich Köbel in Löwenberg. 


II856. Im Mineral- Bade find zwei Wohnungen, die 


11055. In dem Haufe No. 56 am Ringe in Landeshut 
iſt ein großer elegant eingerichteter Laden nebſt großen 
en zu vermiethen und ſofort zu 
eziehen. 


Perſonen finden Unterkommen. 
10842 Ein geübter Copiſt, der mit dem Regiſtraturdienſt 
und Koſtenweſen einigermaßen vertraut iſt, findet vom erſten 
November d. J ab in meinem Büreau dauernde Anſtellung. 
Juſtiz⸗Rath Studart in Waldenburg. 


Ein Adjuvant Cantor im Kirchendienſt unterſtützen 
kann, wird geſucht. Einkommen 50 —60 Thlr. nebſt freier 
Station. Eine auswärtige Schule iſt nicht zu verſehen. 
Seifersdorf bei Naumburg a. Q., den 18 October 1864. 
11137. Brückner, P. 


oder ein ſolcher Präparand, der den 


11067. Bei einem Dampf Mahl- u. Schreidemühlen« 
Etabliſſement, verbunden mit Holzhandlung, findet ein 
zuverläſſiger, ſicherer Mann, welcher auch verhefrathet fein 
kann, vortheilbaftes und dauerndes Engagement als Auf⸗ 
ſichtsbeamter, re'p. zur Beſorgung der ſchriſtlichen Arbeiten. 
Neben freier Wohnung dürfte ſich das Jahres⸗Einkommen 
auf c. 700 rtl. belaufen. 

Auch iſt ein derartiger Poſten auf einem anderen Mühlen⸗ 
Etabliſſement mit einem Jahres⸗Einkommen von 600 rtl. 
bei freier geräumiger Wohnung zu beſetzen. Fachkenntniſſe 
nicht erforderlich. — Auftrag: f 

H. Maaß in Berlin, Commandantenſtr. 49. 


Ein Buchdruckergehülfe, 
der jedoch mehr Setzer als Drucker iſt, 
findet ſofort Condition i. d. Buchdruckere 
zu Markliſſa. 11082 


10953. Ein tüchtiger Uhrmacher + Gehülfe findet 
dauernde Beſchäftigung bei Theod. Neumann, 
Briefe franeo. Uhrmacher in Görlitz. 


11063. Für eine Pappenfabrik in Berlin wird ein 
mit leichten ſchriftl. Arbeiten vertrauter, zuverläſſiger, 
ſicherer Mann als e e geſucht. — 
Das Jahreseinkommen deläuft ſich — bei dauernder 
Stellung — auf 600 rtl. Geeignete Reflektanten, die 
n nicht zu beſitzen brauchen, belieben ſich 
ranco zu wenden an 
J. Holz in Berlin, Fiſcherſtr. 24. 


11123. Ein brauchbarer Böttchergeſell findet bei gutem 
Lohne dauernde Beſchäftigung beim 
Böttchermeiſter Vierdich in Hirſchberg. 


> Sechs Korbmachergefellen 


finden baldigſt ein Unterkommen bei 
Nieder⸗Salzbrunn. 


Maurer⸗Geſellen 


ſucht der Maurermeiſter Meyerhanfen 
11053. in Schmiedeberg. 


Hedwig 
Korbmachermeiſter 


über fort. 


Nr C ˙ A K 
* 3 * > 8 972 * ur 
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Nicht zu überſehen! LE 
Acht Schuhmacher Geſellen, tüchtig in 
ihrem Fach und zwar: 
vier zur ſauberen Anfertigung von Damenkamaſchen 
(pro Paar 12 Sg.. Arbeitslohn), 

zwei zur Anfertigung von Morgenfchuben, 

zwei zur Anfertigung von Kinderſtiefelchen; 
finden ſofort dauernde Beſchäftigung 

bei dem Schuhmachermeiſter Merten 
in Hirſchberg. 


10952. Ein gut empfohlener Wirthſchafts⸗Schaffer, 
der die Schir rarbeit verſteht, kann ſich bei dem Dominio 
Ober⸗Peilau J. (am Bahnhofe Gnadenfrei) melden. 


11074. Ein tüchtiger Wirthſchafts⸗ Vogt, der feine 
. nachweiſen kann, findet Anſtellung auf dem 


Dom. Börnchen bei Hohenfriedeberg. 


11057. Auf dem Dom. Nieder⸗Kauffung bei Schönau wird 
für den Kutſchenſtall ein Staller geſucht, der gute At⸗ 
teſte auſweiſen kann und bei der Kavallerie gedient 
haben muß. — Meldungen perſönlich — Das Gehalt 
e bis 30 Rthlr. p. anno nebft freier Station 
und Livree. 


10954. Für die nach Schweizertact eingerichtete 
Käferei zu Tſchirnitz bei Gamſchütz, Kr. Glo- 
gau, wird ein für Rechnung des Dominii käſender 


ie Knecht gegen Lohn und Deputat geſucht, der die 


Bereinigung der Gefäße und Wartung 


der Schweine mit übernimmt. 


Sechs bis acht Steinbrecher 
werden in der Dominial⸗Kalkbrennetei Elbel⸗ 
Kauffung bei Schönan ſofort noch angenommen; 


die Arbeiten werden in Accord ausgeführt und 


dauern ununterbrochen anch den Winter 


Zwei bis drei Arbeiterfamilien 
finden auf dem Dominium Elbel⸗Kauffung bei 
Schönau vom 1. Januar 1865 ab lohnende 
Arbeit und Wohnung. 10949. 


11181. Ein Laufburſche wird zu . 1077 geſucht von 
C. Nelde, Conditor. 


11174. Eine tüchtige erfahrene Landwirthſchafterin wird 
9185 geſucht. Fr. Briefe mit näheren Angaben zu adreſ⸗ 
iren: Dom. Thiergarten bei Naumburg a. Q. 


11165 Ein treues Mädchen, evangeliſch, von ange⸗ 
nehmen Aeußerem, gleichviel vom Lande oder Stadt, welche 
ſchreiben und rechnen kann und freundlich mit den Leuten 


umzugehen verſteht, findet einen dauernden, leichten, guten 


in Bier 9 bei der verw. Frau Maurermſtr. Lange 


e e N 
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10999. Als Bonne wird ein häuslich und einfach erzogen 
Mädchen, das in den Elementar⸗Wiſſenſchaften, dem % 
genen und der Muſik Unterricht ertheilen kann, mit Hande 
rbeiten und Beſchäftigung mit Kindern bewandert iſt, 9e“ 
Dh durch ee Be 15 Dane 10 15 
rthſchaft durch das Mädchen eine Unterſtützung fän 
Gefällige Offerten erbittet man unter der resse Frau 2 


Rittergutsbeſitzer Titze auf Seitendorf bei Ketſchdorf. 1 
11031. Ein ordentliches Mädchen wird gegen bald ge! 1 
Antritt bei gutem Lohn geſucht. Wo? zu erfahren i 
Buchbindermeiſter Herrn Scholz in Schönau. 1 


11157. Gime ordentliche, zuverläßige Kinderfrau wird zum 10% 
fortigen Antritt geſucht. Näheres bei Michaelis Vallentin. 
.. —, 0 Pr 

10990. Zum ſoſortigen Dienſtautritt gegen guten 


1 


Lohn kann ſich eine mit guten Zengniſſen ver“ 
ſehene Kinderfrau melden im Schloß Hohen“ 
liebenthal bei Schönau. = 


11188. Eine gefunde, kräftige Amme wird gefucht und 
kann ſich melden bei Frau Hebamme Stuhr, Burgſtraße. 
— — La 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 4 

0 der längere Jahre in einer 

Ein Kunſt ärtner, großen , einer bebeW 
tenden Obſt⸗ und Baumſchule als Obergärtner vorſtand, als 
folder auch die Anlage der Promenade der Stadt leitete 
ſucht, nachdem dieſe beendet, eine ähnliche Stellung. 9 8 
Nähere Auskunft ertheilt N 
11128. A. Edom in Hinſchberg in Säle. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
11167. Einen Lehrling nimmt an der 


Tiſchlermeiſter Ku hem zu 
> > adet in meinem Modemaareil‘ 
Ein Lehrling en Herren: Garderoben. Geihält 
unter ſoliden Bedingungen ein Unterkommen. * 
e F. B. Grünfeld in Landes hut. 


11109. Gin Lehrling fürs Deftillations: Gef chat 
wird zum baldigen Antritt geſucht von Bi 
Löwenberg Schl. Bruno Sauer- 


Für mein Specerei⸗ und Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft ſuche 
zum baldigen Antritt einen gebildeten Knaben techtliche 
Eltern, der noch nicht oder auch ſchon gelernt hat, a? 
ohne fein Verſchulden außer Stellung gekommen ie 

Liegnitz. 11138, Guſtav Dum lich. 


10968. Ein Lehrling 1 
für ein Bar bier- und Friſeur⸗Geſchaft wird aufe 
nommen unter auten Bedingungen bei * 
H. fang Palme, Barbier und Friſeur 

in Trautenau (Böhmen). 2 

Ber loren. 1 

11089 Auf der Straße von Wernersdorf bis Landes hut 7 
eine Wagen winde, mit dem Buchſtaden . gez 


verloren worden. Der Finder, welcher dieſelbe in der a 
pedition d. Boten abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnun 7 


Kupferberg. } 


i 


2 


Pan m Ed an 


7 N 


N. 5 Verloren. 

dem Wege von der Hintergaſſe nach der Greiffen⸗ 

bnoße babe ich eine braune Jade mit grünem Fries: 

ge er verloren und bitte . mir ſolche gegen an⸗ 
meſſenes Findegeld in der Exped. des Boten abzugeben. 


Ulcg. le. 


Von der Ober⸗Haſelbacher Ruſtical⸗Jagd hat 
ſich den 17. October c ein junger, brauner, hoch⸗ 
läufiger Jagdhund verlaufen. Einfänger wolle 
dem Scholzen in Haſelbach Meldung machen, 
wird vor dem Ankauf des Hundes gewarnt. 


Geld verkehr. 


1000 Nthlr. 


10987. 

le jegen genügenbe 8 0 auf ein kunde Grund, 
oder zu Neujahr u vergeben. o? jagt 

Ve Expedition des Boten. . 5 2 


ale 300 — 400 Thaler 
Neujahr auf Grundſtücke auszuleiben. 
chweis giebt die Expedition d. Boten. 


1078.“ Fünſdundert Thaler find 

. zum 1. Januar auf fichere 

Phputhet auszuleihen. Näheres zu he beim Buchbin⸗ 
Herrn Bürgel in Schmiedederg. 


11099 Bei 2 

. i der Stadt: Haupt: Kaffe zu Schmiedeberg ſind 

ee bir. im Ganzen oder getheilt gegen pupill. Sicher⸗ 
bald auszuleihen. 


Auvererſeits 


Einladungen. 


Zur Kirmes 
auf Montag, den 24. Oktober, 


ladet alle Freunde und Gönner freundlich ein 
P. Qaertel im Kynaſt. 
RL ſriſchen Kuchen, gute Speiſen und Getränke, ſowie 
Zupte Bedienung werde ich Sorge tragen. 


Z 
Jr Kirmes ins Landhaus nach Cunnersdorf 


N nntag den 23. und Donnerftag den 27. d. M. lade 
0 ſceundlich ein. Für gutbeſetzte Tanzmuſik, guten Ku⸗ 
en u. ſ. w. wird beſtens geſorgt ſein. Thiel. 

Glenfag den 25. Wurſtpicknick, auch Haſen⸗ und 
Utenbraten, wozu freundlichſt einladet der Obige. 


Zur Kiimssfeier in die drei Eichen 
Sonntag den 23. und Mittwoch den 26. 
ganz ergebenſt ein. Für gute Kuchen und voll⸗ 
Muſit wird Sorge tragen 11135. 
U. Sellin Kunnersdorf. 


a Zur Kirmes 
fal „Sonntag den 23. p. M. und Mittwoch den 26, d. M. 
den Bunter eichneter mit dem Bemerken ein, daß Dienſtag 
Er 
och eingeht, auch ein Tänzchen ſtattfindet. 
Lunnersdorf. N A. Gruner. 


11089. 


IIldl. 


r + 5 5 


196 


11120. Sonnabend den 22. d. M. ladet zum Wurſtpicknick 
ergebenſt ein Gemſeſchädel in Straupitz. 
— . b ' — — ——ä— — ̃ — — 


11140. Einladung. 
Sonntag den 23. d. M. ladet zur Tanzmuſik nach Neu: 
Schwarzbach ganz ergebenit ein Guſtav Anders. 


Zur gütigen Beachtung! 
11147. Einem geehrten biefigen und auswärtigen Publikum 
die ergebenſte Anzeige, daß ich am 15. dieſ. Mon. meinen 

Gaſthof zum „goldenen Löwen“ 
wieder ſelbſt übernommen habe, welchen ich hierdurch mit der 
Verſicherung reeller und prompter Bedienung zum gütigen 
Beſuch anempfehle. Herrmann Bergmann. 

Warmbrunn, den 19. October 1864. 


er Zur Kirmes 


als auf Donnerſtag den 27. und Sonntags den 50. d. M., 
ladet hiermit gan; ergebenſt ein E. Schmidt, 
Kretſchambeſitzer zu Erdmannsdorf. 


Zur Kirmes nach Arnsdorf. 


11125. Zu einem Kegelſchieben auf Sonntag den 23. und 
Montag den 24. d. M. um ein fettes Schwein, ſowie Diens 
ſtag den 25. und N den 30. zur Tanzmuſik lade 
alle meine Freunde freundlichſt ein. 

Auguſt Schwarzer, Kretſchambeſitzer. 


11166. Sonntag den 23. und Mittwoch den 26. d. M. 
ladet Unterzeichneter zur Kirmes ergebenſt ein, ſo wie Sonn⸗ 
tag den 30. und Montag den 31. d. M. zum Kegelſchieben 
um fettes Schweinefleiſch. 


Häkel 
im Ober⸗Kretſcham zu Arnsdorf. 


Rr Zur Kirmes 


in die Brauerei nach Arnsdorf auf Sonntag den 23. und 
Donnerſtag den 27. Oktober ladet freundlich ein 
J. Wieland. 


im „deutſchen Kaiſer“ 
Zur Kirmes mandeln 
ladet auf ne den 23. und Montag den 24. Octbr. 
nochmals freundlichſt ein [11133] Tſchentſcher. 


0%. Zur Kirmes⸗Feier 
ladet Unterzeichneter auf Sonntag den 23. d. M. in die 
Scholtiſei zu Petersdorf ganz ergebenſt ein. Ahr. 


11160. Auf Sonntag, als den 23. Oktober, lade ich alle 
Freunde u. Gönner zum Scheibenſchießen mit beliebigen 


11064. Zur Kirmes am 23., 25., 27. und 30. Oktober 
ladet freundlichſt ein und verſpricht für gute Muſik, gutes 
Getränk und Eſſen beſtens zu ſorgen: 
Hübner, Gaſtwirth im „ſchwarzen Raben“ 
zu Dittersbach ſtädt. 


11072. 


Zuſpruch. 
be im er. 1864. 


11162. Sent den 25. d. N, * zum Wurſtpicknick 


freundlichſt ein üffer in Giersdorf. 
11191. l 

Zum Kirmes Ball auf Donnerſtag den 27. October 
ladet in die Brauerei zu Nimmerſath freundlichſt und erge⸗ 
benſt mit dem Bemerken ein, daß für gute Speiſen und 


Getränke beſtens geſorgt ſein wird. 
Theodor Schneider, Brauermeiſter. 


11065. Zur Kirmes lade ich auf Sonntag den 23. und 
Donnerſtag den 27. Ott ergedenſt ein. Für gute Speiſen, 
Genänke und Kuchen wird beſtens geſorgt ſein. 

Pohl, Gaſtwirth im Schlüſſel zu Schmiedeberg. 


so. Vietoria⸗Höh'. 


Auf Sonntag den 23., Mittwoch den 26. zur Kirmes 
und Sonntag den 30. zur Nachkirmes lade ich alle meine 
Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein. 

Schmiedeberg. Ferdinand Schwencke. 


Einweihung der Grenzbaude. 


10996. In Stand geſetzt mein Lokal zu eröffnen, erlaube 
ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß Sonntag den 
23., Dienſtag den 25., Mittwoch den 26., Donnerſtag den 
27. und Sonntag den 30. Oktober große See e 
tung abgebalten wird, wo es an guten Speiſen, reellen 
Weinen nebſt eie ſter F Nb zen wird. Ich 
et oe Be höflichſt um gütigen Zufpru 

an F. A. Blaschke. 


111 Einula dun 

Rünſügen Freitag, den 28. une ladet zur Kirmes 
alle Freunde und Gönner freundlichſt ei 

Friedeberg a. Q. Heinrich Seifert, Schießhausbeſ. 


1192. Zur Kirmes 

ladet Unterzeichreter auf Sonntag den 23, wie Montag 

den 24 ergebenft ein. Für gute Speiſen u. Getränke wird 

beſtens geſorgt ſein. Zu umpe. 
Neuwarnsdorf, den 20. Oktober 1864. 


Be 


der Bote x. ſowohl in allen San. 


werden kann. Inſertiensgebühr; Die Spaltenzeile aus 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. Schnellpreſſend ruck bel G. W. J. Krabr. 


Dem boch Publikum die ben Anzeige, daß ic mein Hötel auch nach der 
Bade⸗Saiſon zur Aufnahme von hieſigen und auswärtigen Gäften bequem und comfortabel 
eingerichtet, ſowie mit einer Wein- und Bierſtube verſehen habe, und bitte um guͤtigen 


eti 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donner 50 


R N Nr ee 
RN Di 


L. Bratfiſch, 
Hötelbeſitzer „zum ſchwarzen Adler“, 


11095. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzei ba daß 
ich das Gaſthaus zu Nieder Baumgarten, an der auſſſe 
zwiſchen Hohenfriedederg und Bolkenhain gelegen, ve 
übernommen habe. Es wird jederzeit mein Beſtreben 
durch gute Speiſen und Getränke, ſowie durch prompte un s 
reelle Bedienung mir den Zuſpruch und das Vertrauen 
Publikums zu erwerben ſuchen. Fr. Wulff, Gaſtwirth. 


Brauerei zu Rohnſtock. 


Ich beabſichtige Sonntag, als den 23. October, 
neu erbautes Gaſthaus einzuweihen und lade hierzu 
meine Freunde und Gönner ein; für gut beſetzte Tauzmu 
ſowie für reelle und prompte rn 5 n Eon 


tragen Frank 
10978. 


ARE 
19. Einladung. 


I einem Lagenſcheibenſchießen auf Montag den 11 
d. M. Nachmittags, ſowie zur Kirmes den 23., u. 30. 

d. M., an welchen Tagen für gute Speiſen und Getränke 

geſorgt ſein wird, ladet Freunde und 9 ergebenſt ein: 
Lang waſſer, den 16. October 1864. 


Der Brauereibeſitzer Aug. Effmert. . 


Getreide Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 20. Oktober 1864, 
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